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Das Ende vierjähriger Fremdherrschast .

Die Räumung des
Sanlttionsgebiels .

^eule franzvsenfrei « — Abzug der Belgier bis
Woniag .

. * Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Die Rachrichten aus Diis -
' 1 *>otf besagen , daß bereits am Samstag da « Sanktions -

? ' ii « t „ an den französischen Truppen geräumt
n w i , d, am 2 <. A u g u st auch von den belgischen Truppen ,
belgischen Kommandos werden nach Belgien zurückkehren, wäh -
i>i« sranzöfischen Truppen in das a l t b e s etz t e Gebiet verlegt

« den. Man darf die dringende Hoffnung aussprechen , das, die
"fft entstehende neue Belastung des altbesetzten Gebiete » nur

-i. «
" «^ nd ist. Mit der Räumung des Sanktionsgebiete » wird

tu»*
<et 0011 502 Quadratkilometern mit rund 876 000 Einwohnern

4,
' 8 ierjähriger Fremdherrschaft wieder frei . Das

geräumte Einbruchsgebiet umfaßt S1S6 Quadratkilometer
s 149 019 Einwohnern , sodaß am 25. August ein Gebiet von

. » I Quadratkilometern mit < K24067 Einwohnern wieder
». ' • deutsche » Land ist.
^erbo! einer Feier durch

öie Besatzungsbehörden.
21 . Aug . (Funkspruch .) Die für morgen

»Ui>. ^ ovJahrfeier der Stadl Oppenheim a . Rh .
von der Besatzungsbehörde verboten .

deutsche Sachlieferungen auf ReparalionsKonlo
k « i ^ ^ " lin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Unter den mit Frank -
>ien

'
.
m ? uli abgeschlossenen Verträgen über Sachlieferungen aus

^ parationskonto tm Betrage von rund 12MillionenReichs -
tz

^ an erster Stelle die Lieferung von schwefelsaurem
in den Monaten Juli —November dieses Jahres im

K
°
i
° n 5,8 Millionen Reichsmark . Es folgt dann ein Auftrag

jg
* die Lieferung von Baumaterial in der gleichen Zeit im

£ o f
'

t
00,1 Millionen Reichsmark . Außerdem sind größere

5 ° I ch l S g « v o n N a d « l h o l z im Werte von 852000 Reichs .
5t c» ani3 zahlreiche andere Vertrag « abgeschlossen worden über

Textilmaschinen , Werkzeug , und sonstigen

Hei . ?
1®* ® « 16 i • « wurden im gleichen Monat Verträge auf Sach .

^
schloss

^^ Werte von insgesamt 1,5 Millionen Reichsmark ab -

beulsch -französische»
KandelsverKagsverhandlungen .

^ Ein » neu« Fühlungnahme Mitte September ?
JW m ^ ris . 21 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

zufolge erklärt mm heute im französischen
6 Ü B r

^ ^ Ministerium , daß am 15. September «ine neue
zi^ ungnahme zwischen den deutschen und französischen Dele -

.
iiber den Handelsvertrag verhandeln sollen ,

-u ,
U' ird . Die eigentlichen Verhandlungen würden aber erst

®ih Monats Oktober wieder eröffnet werden .c deutsche Arbeiterdelegalion
bei Brvckdorff -Bantzau .

^ (Eigener Nachrichtendienst der . Badischen Presse ".)
->r f . ' Moskau , 21 . August . Der deutsche Botschafter Graf Brock -

i « rdls « ntzau wird heute nachmittag die deutsche Arbei -

Rrf,
e 8 a t i o t empfangen , die gegenwärtig in Rußland weilt ,"" t ihr über auswärtige Politik unterhalten .

Ueberreichung der Briand -Nole
am Montag .

Veröffentlichung des Worllauls aber erst am Freitag
F .H . Paris , 21. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Amtlich wird heute in Paris mitgeteilt , daß der sranzösische Botschafter
in Berlin de Margerie den Austrag erhielt , die sranzösische Antwort
auf die deutsche Sicherheitsnote am Montag dem Reichsaußen »
minister Dr . Stresemann zu überreichen . Die Veröffentlichung der
Note wird aber erst am Freitag erfolgen . Irgend ein Grund ,
warum diese Verzögerung in der Veröffentlichung eintreten soll,
wurde nicht bekanntgegeben .

Der Danziger DriesKafle«f»re».
Die Entscheidung der DölKerbundsKommissivn für

Danzig ungünstig.
F . .H. Paris . 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Havasmeldung teilt die Entscheidung der Völkerbunds -

lommission , die nach Danzig gesandt worden war , in der Frage der
Anbringung der Briefkästen mit . In der Havasmeldung
heißt es ,

daß Polen alles durchgesetzt habe , was es wünschte.

Polen habe sich immer auf den Standpunkt gestellt , daß der Ausdruck

„Hafen von Danzig " die Stadt selbst und nicht , wie der Senat
von Danzig wünschte , nur ein Teil der Gewässer und der Anlagen
bedeuten , die der Verwaltung der Hafenkommission unterstellt seien .
Die Grenzlinie , welche die Sachverständigenkommission bezeichne,
gehe durch die g a n z e S t a d t . Sie umfaßt

den ganzen Hasen , den größten Teil der Stadt und insbesondere
das Geschästsviertel .

Die rein städtischen Verwaltungen seien allerdings ausgenommen ,
aber gewisse polnische Behörden , insbesondere der polnische General -
kommissär , die außerhalb der gesteckten Grenzlinie wohnen , wurden
da» Recht haben , sich der polnischen zu bedienen und

eigen « Briefkästen anzubringen .
Die Angelegenheit wird bekanntlich im Völkerbundsrat in seiner
Sitzung vom 2 . September unter dem Vorsitz von Briand ( !)
geregelt werden .

Die Regierungserklärung des neuen Senals.
* Danzig , 21 . August . (Funkspruch .) Senatspräsident S a h m

verlas in der heutigen Nachmittagssitzung des Danziger Volkstags
die Regierungserklärung des neuen Senats . In der Er -
klärung wird besoniders die Notwendigkeit betont , mit Polen auf
friedlichem Fuße zu leben . Der Senat stelle sich loyal auf den Boden

bes Versailler Vertrages und erwarte daher auch von der pol -
nifchen Regierung , daß auch sie den Vertrag und damit die
staatliche Selbständigkeit Danzigs achten werde . Der Senat hofft ,
daß die schwebenden Streitfragen mit Polen bald auf friedlichem
Weg « geregelt werden . Die äußerst schwierige wirtschaftliche Lage
Danzigs , die durch den ständigen Rückgang des Zloty und die pol »
nischenMaßnahmen gegendasDanziger Geschäfts -
leben bedeutend verschärft werde , verlange größte Sparsamkeit im
Staatshaushalt . Daraus ergebe sich die Notwendigkeit der Vermin -
derung der Beamtenzahl und die Reorganisation der Polizei . Die so-
ziale Fürsorge werde mit allen verfügbaren Mitteln ausgebaut wer -
den . Auch werde der Senat alle Maßnahmen zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit treffen .

ErgeKisllise LcrKülmlgc» bei der ReWchii .

^ie Gewerkschaften lehnen
„ Wetterverhandlungen ab.

* Aeichsbahn nur sür teilweise Lohnerhöhungen .
® 8 rlin , 21 . August . (Funkspruch .) Die Verhandlungen

Giften
'

«
«* der Deutschen Reichsbahngesellschaft mit den Gewerk -

jjnti z . über die Lohnforderungen wurden heute fortgesetzt
- zu keinem Ergebnis geführt . Die Vertreter der

' 'Btt N ?? erklärten , daß die Gesellschaft nach nochmaliger sorgfäl -
Prüfung aller Umständ «

in der
" ' cht Lage sei , « ine allgemein «

erhöhung zuzugestehen ,
Lohn «

Reichsbahnarbeiter teilweise über oder aus gleicher
"8 ? n

* ^ " ^ustrielöhne liegen . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft
0t ' ?Ufflmmcn mit den Vertretern der Gewerkschaften Lohn -

3,8 '
V » tlcn Gebieten zu vereinbaren , in denen die Löhne

Ä öjrTMnarbeiier in einem offensichtlichen Mißverhältnis zu
5 ^ >«ti> vergleichbaren Industriearbeiter stehen . Als solche

® Ut &en unter anderem bezeichnet : Wirtschaftsgebiet von
* 0 <l' cns a?

^ oß- Hamburg , Groß -Franksurt am Main , einige Teile
^ > Bayern », zum Beispiel München , Nürnberg , Würzburg ,

- * 3m »
e n" Außerdem wurde von den Vertretern der Reichsbahn

Die

' " tu dd erwas meyr ais zu Mil -
-̂ ark aufwenden zu können , ohne die Tarife

K
°

. erhöhen z » müssen ,
"»dl» . lehnten jede weitere Be° S« ab .

Verhandlung auf dieser

Industrie und Preisabbau .
m. Berlin , 21 . August . (Drathmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Im Reichswirtschaftsrat haben am Freitag Beratungen
zwischen den Arbeitgeberverbänden des Reichsverbandes der
deutschen Industrie und Vertretern der Reichsregie -
rung über die Frage des Preisabbaus stattgefunden . Für das
Reichswirtschaftsministerium nahm Staatssekretär Trendelenburg an
diesen Verhandlungen teil . Erschienen war auch für die Reichsbahn
der stellvertretende Generaldirektor Dorpmüller , ebenso nahm der
frühere Reichswirtschaftsminister Hamm an den Veratungen teil . Im
Mittelpunkt der Konferenz stand ein Referat des Rechtsanwaltes
Dr . L a m m e r s vom Reichsverband der Industrie , der die Auf -
fassung der deutschen industriellen Spitzenorganisationcn zu der von
der Regierung geplanten Preissenkung ausführlich entwickelte
Staatssekretär Dr . Trendelen bürg hielt ebenfalls ein ausge -
dehntes Referat , das das Preis - und Teuerungsproblem
vom Standpunkt der Reichsregierung beleuchtete . Die beteiligten
Verbände erklärtem ihre Bereitwilligkeit , an dem von der
Regierung geplanten Preisabbau teilzunehmen - forderten aber , daß
sämtliche anderen Berufsstände sich ebenfalls diesem Vorgehen an -

schlöffen.
(Vergl . auch den Handelsteil der „Bad . Presse "

.)

* Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Wie die United Preß von
unterrichteter Seite erfährt ^ ist die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " und die Norddeutsche Druckerei und Verlag -Aktiengcsell -

schaft Berlin , aus dem Besitz der Hugo Stinnes ffi . m . b . H . in
die Hände eines Konsortiums übergegangen , das unter Führung eines

Papierindustriellen Salinger und Dr . Webers die Zeitung in
der bisherigen Richtnnz welt ^ fübren gehenkt .

Die Zeppelinfeier .
Das ganze Volk hilfsbereit .

# Friedrichshofen , 21. Aug . (Funkspruch .) Zu Beginn de«
Festessens , bei dem Dr . E ck e n e r serne programmatische Rede hielt ,
wurden die Gäste im Namen der Stadt Friedrichshafen durch de»
Schultheiß der Stadt begrüßt , der den Beschluß der Stadt mit .
teilte , daß Generaldirektor Dr . C o l s m a n n . Dr . D u r r und
Dr . Eckener zu Ehrenbürgern der Stadt Friedrichshafen
ernannt seien . Der Reichsverkehrsmini st er überbracht «
die besten Wünsche und Grüße des Reichspräsidenten und
der Reichsregierung und sprach allen Mitarbeitern am
großen Werk den herzlichsten Dank aus . Staatspräsident B a z i l le
'
feierte das Werk Zeppelins als den Ausdruck schwäbischen Können »
und schwäbischer Ar !.

Nachdem Dr . Eckener seine Rede gehalten hatte , trat Prof .
Schmidt - Bonn im Namen der Notgemeinschast der
deutschen Wissensch ast dafür ein . daß das deutsche Volk
feine großen Sorgen einmal zurückstellen möge , um eine große Ide «
durch gemeinjames Zusammenstehen zu fördern . Reichs »

tagsprüstdent L o e b e überbrachte die Wünsche der deutschen Volks »

Vertretung und daneben die der deutschen Arbeiterschaft aller polt»
tischen Einstellungen . Die deutsche Arbeiterschaft ohne
Unterschied der Partei und der wirtschaftlichen Zugehörigkeit , ver »

folge dieses Werk mit aller Sympathie . Mit bangendem
Herzen hätten hunderttausende aufgeblickt , als Dr . Eckener den

deutschen Zeppelin nach Amerika gesteuert habe , und mit jubeln »
dem Herzen seine Erfolge begrüßt . Dieses starke Interesse möge sich
jetzt in materielle Hilfe umsetzen.

Prof . Matichos versprach im Namen der deutschen In »

genieure tatkräftige Hilfe , und Prof . Sergesell sprach den

Wunsch aus , daß der deutschen Wisseyschaft ein Luftschiff zur Ver .

sügung gestellt werden möge , um dle großen Aufgaben zu lofen ,
die Dr . Eckener sich gestellt habe . Dr . D o v i f a t - Berlin versprach
für den Reichsverband der deutschen Presse ein kraf -

tiges Eintreten für die deutsche Volkssammlung . Zum Schluß
oankte Generaldirektor Eolsmann für das Versprechen aller

Kreise des deutfchcn Volkes , hier ein Werk vollbringen helfen zu
können , das Deutschland als Kulturnation wieder der Frei »

heit entgegenführen werde .

Die WettKirchenKonserenz .
Evangelium und öffentliches Leben .

-!!- Stockholm . 21 . Aug . (Funkspruch .) In den gestrigen Abend »

stunden fand eine öffentliche Versammlung statt , die besonders von
Gästen aus Stockholm stark besucht wurde . Es sprachen Bischof
Brent aus Newyork und Prof . Dr . Brunstäd aus Erlangen
über das Thema „Das Evangelium und das öffentliche Leben .
Prof . Brunstäd , der als Theosoph innerhalb der deutschen Wis »

jenschaft einen Namen hat . gab zunächst den grundsätzlichen Ge-
danken über das Verhältnis zwischen Religion und Kultur , wobei
er u . a . ausführte : „Eine Kultur ist nur dann möglich , wenn sie
aus religiöser Quelle gespeist wird . Wenn beide sich ent -
zweien , kommt es zu einer Kulturkrisis . Die abendländische Kultur
steht gegenwärtig in einer solchen Krisis . Der Krieg und die Revo -
lution sind der Ausdruck für diesen Tiefstand des Konflikts zwischen
Religion und Kultur . Dieser Widerstreit ist die Tragik des
Menschentums , die das Christentum mit Sünde bezeichnet .
Sünde , Tod und alle anderen Uebel des menschlichen Lebens machen
den Gegensatz zu dem Evangelium und der menschlichen Kultur
offenbar . Von hier aus gesehen ist der Krieg ein Gericht Gottes
über die Menschheit , aber ein Gericht , das sich notwendig immer
wieder vollzieht ." Zum Schluß wandte sich der Redner gegen die

herrschende Anschauung , aus dem Evangelium ein System des Pazi «

fismus herzuleiten .

Ein Festbankett zu Ehren der Pressevertreter .
TU . Stockholm . 21. Aug . (Drahtbericht .) Gestern mittag ver »

anstaltete der schwedische Publizistenklub ein Festbankett zu Ehren
der in Stockholm anwesenden Vertreter der internationalen Presse .
Der Vorsitzende des schwedischen Presseklubs . Johannsen , begrüßte
die Erschienenen und wies auf die Doppelinternationale hin . die in
diesen Tagen in Stockholm vertreten sei . Die christliche Internationale ,
die durch die Konferenz für praktisches Christentum repräsentiert
würde , und die Internationale der Presse . Ihm antwortete als Ver »
treter Deutschlands Dr . S ch u ltz e - P f ä l z e r . Berlin . Er dankte be»

sonders für die schwedische Gastfreundschaft und wies auf die gute l̂

Beziehungen hin , die zwischen Deutschland und Schweden seit Jahr -

Hunderten bestanden haben . Außerdem nahmen noch verschieden«
Vertreter der schwedischen, französischen und englisch- amerikanischen
Presse das Wort .

Das Urleil im würllembergifchen
Kommuniflenprozeh.

# Leipzig , 21. Aua . (Funkspruch .) In dem Prozeß gegen die
württ . Kommunisten vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze
der Republik wurde heute das Urteil gefällt : Wegen Vergehen »

gegen « 7 des Republikschutzgesetzes und 8 7 des Sprengstoffgesetzes
sowie nach § 86 des Strafgesetzbuches wurden verurteilt : der An -

geklagte saug zu 2 Iahren 6 Monate Gefängnis und 300 - <l

Geldstrafe , die Angeklagten Bader und Voesch zu 2 Iahren Ge -

fänanis und 200 JI Geldstrafe , und der Angeklagte Ziegler zu
1 Jahr Gefängnis .

Die Verhandlungen mit Sttnnes.
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse " .)

JN8 . Newyork , 21 . August . Dr . E . Stinnes hat das a m e r i»

kanischeAngebot auf Ankauf von 51 Prozent „Aga "-Aktien zum

Preise von 200 000 Dollars abgelehnt . Der Interessent — ein

italienischer Kapitalist — hält seinen Namen zurück. In seinem

Auftrage verhandelte ein gewisser Ferdinand Fasola . Dr . Etinne »

hat Fasola auf dessen Angebot hin folgendes Kabel gesandt : „Ich

bestätige mit Dank ihr Kabelgramm mit einem Angebot von 200 000

Dollars für die „Aga "-Werke . Der Betrag ist unzureichend .

Ich hoffe den vollen Betrag , der mir notwendig erscheint , auf anderer

Seite zu erhalten . Folls das nicht geschieht, bin ich gerne bereit ,

noch einmal auf Ihr Angebot zurückkommen .
" Fasola hat sich nach

Atlantic City begeben , um dort mit seinem Auftraggeber zu ver »

handeln . Er erklärt , daß er die VerhaMungen mit Stinnes fort »

setzen werde .

Fl ? Baris 21 . Aug . (Drahtmeldung un »eres Berichterstatters . )

Der griechische Gesandte in Paris teilt mit , daß im Piraeu ,

fünf Pestfälle , darunter drei tödlich , festgestellt wurden . - Tci

andere Fälle - wurden auf den Schiffe n . die aus Alexandrien kamen ,

ft^ Kestellt. Di « «ot^ endlgen Maßnahmen wurden ergriffen .
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Die Lage in Marokko.
Kabylen-Angriss aus Alhucemas.

Pari «, 21. Aug. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Offiziell « Nachrichten aus Tetuan besagen , daß die Rifkabylen
gestern nachmittag mit Kanonen , Gewehren und Maschinengewehren
Alhucema » angriffen . Die Festung erwiderte in energischer
Weis » und zerstört « die feindlichen Geschütze ( ? ) . Die spanischen
Verluste betragen 20 Tot « . Spanische Kriegsschiffe begaben sich
auf den Kriegsschauplatz . Das Feuer der Rifkabylen verursachte
stark « Beschädigungen . Der Kampf soll sehr heftig gewesen
sein, er gestaltete sich infolg « des geringen Umfanges der Insel , die
nicht mehr als eine 300 Meter lange Küste besitzt, sehr schwierig .

Französische Siegesmeldungen.
F .FL Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach heute abend eingetroffenen Nachrichten unterwarf sich im
Laufe de» heutigen Tages der letzt« Teil de» Soulstamme « . Heule
JWEmittag versuchte eine französisch« Brigade den Stamm der Branes
einzukreisen . Einzelne von den Franzosen aufgegebene Posten konn -
ten neu besetzt werden . Das Gerücht ist verbreitet , daß sogar der
nach Norden vorgeschobene Posten von Diaforta wiederdesetzt worden
wSr «. Einzelne abtrünnige Stämme konnten unterworfen werden .
Zahlreiche Viehherden wurden erobert , ebenso Lebensmittel . Im
Zentrum der Front soll der Stamm der Hayaina » auf Befehl von
Md el Krim vollkommen ausgeplündert worden sein . Die Nif -
kabylen zeigen sich insbesonder « im Fluß Amergou tätig unic>
scheinen diesen zurückzuerobern zu wollen .

Die Ueberwachung der Küste.
F .H. Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unsere , Berichterstatters .)

Der Quai d 'Orsay teilt mit , in welcher Weise gemäß dem französisch-
spanischen Abkommen vom 22. Juni die Ueberwachung der
marokkanischen Küste erfolgt , um den Waffenschmuggel zu
unterdrücken : IS französische Kriegsschiffe werden unter dem Befehl
de» Konteradmirals Hallier , 18 spanische Schiffe unter dem Kom -
mando de, Admirals Guera operieren , und 4 englisch« Zerstörer
überwachen das Gebiet von Tanger .
Ein angeblichesInlero ew mil Primo deRivers

M . Pari », 21 . Aug . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Eine Sonderkorrespondentin de» „Jntransigeant " will in Algeciras
«ine Unterrodung mit dem General Primo de Rivera gehabt
haben , der man deshalb ein gewisses Mißtrauen «ntgegenbiringen
Mlöchte , weil sie alle bisher von französischer Seite veröffentlichten
Erklärungen über das Nif widerspricht . Bis jetzt war immer de -
hauptet worden , daß man keinerlei Absicht habe , das Nif zu erobern .
Hätte sich Primo de Rivera tatsächlich so geäußert - wie der „Jntran -
stgeant " glauben machen will , so würden solche

Eroberungsabsichten dennoch bestehe« '
und dies« würden di « gesamt « Situation vollkommen verändern .
Primo de Riv « ra soll gesagt haben » Spanier und Franzosen
würden eine gemeinsam « Operation durchführen . Di « Spanler
hätten ungefähr 75 000 Mann in Waffen , lieber dt « Offensive soll
aber erst in der heutigen Besprechung mit Marschall Petain ein Ein .
vernehmen getroffen werden . Jedenfalls würde aber die spanische
und die französische Operation gleichzeitig durchgeführt werden .

Bor dem Winter würde Abd «l Krim besiegt sein ( ? )
Man müsse mit ihm vollkommen aufräumen , weil er alle vernünf¬
tigen Friedensbedingungen abgelehnt habe . Er woll « Tetuan er -
obern und in der spanischen Grenze eine Macht bilden , was unzu -
lässig sei. Frankreich müsse an der Beseitigung Abd el Krim » um
so mehr gelegen sein , weil es sonst Marokko nicht behaupten könnte .
Vorläufig würden sich die spanischen Wünsch« bezüglich Marokkos
auf die Küste beschränken . Um aber die Mste behaupten zu können ,
dürfe man nicht unter der ständigen Bedrohung eines Angriffes der
Rifkabylen stehen . Infolgedessen müsse die ganze Gefahr des Nif
vollkommen unterdrückt werden . General Primo de Rivera glaubt ,
daß sich bei den Andjeras und Djebalas Zeichen von Ermüdung ve-
merkbar machen , und wenn Abd el Krim besiegt sein werde , würden
sich diese unterwerfen .

Aus die Frage der Berichterstatters «, w «lches nach dem Sieg Wer
Abd el Krim t .

das Schicksal de» Nif
sein werde , soll General Primo de Rivera gesagt haben , die Ang «»
legenheit werde erst spätes spruchreif werden , aber man könne ein
langsames Eindringen eingeborener Kräfte in das Rif voraussagen .

Man halbe ausgezeichnete Resultate durch die Harka », welche vorge -
schoben« Posten bilden , erzielt , ferner durch die MaHalas . die aber
mehr Polizei , als militärische Streitkraft « seien , und durch die
regelmäßigen Eingeborenentruppen , die für die Besetzung vorgesehen
seien . Die Berichtorstatterin des ,jntransigeant " unterstrich dre

letztgenannte Erklärung und meinte , daß es sich dabei um den P l a n
einer langsamen Eroberung handele . Primo de Rivera
wollte diesen Ausspruch nicht gelten lassen , sondern meinte , es han -
dele sich nur um eine Art fherifischer Organisation , wie sie ja im
Gebiet von Marakesch bestehe , aber entschieden sei darüber noch nicht ,
und auch darüber soll mit Marschall Petain und später mit dem
Dirsktorium in Madrid gesprochen werden .

Die Schwierigkeiten in Syrien.
F . H. Paris . 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " schildert heute die neuen Schwierigkeiten , die
den Franzosen in Syrien erwachsen . Bei Aleppo hätten sich unter
dem Einfluß arabischer und türkischer Agitatoren ernst « Ereignisse
abgespielt , ebenso auf dem Gebiete des Allaouiten -Stammes und in
Damaskus , wo auch ein französischer General verwundet wurde , der
mit Kanonen und Maschinengewehren einen Ausstand am Tage nach
der Niederlage des Generals Michaud verhindert hatte . (Letzterer
war bekanntlich van den Drusen schwer geschlagen worden .) Man
wollte gestern auf dem Quai d'Orian nichts darüber sagen , ob die in
englischen Blättern verbreiteten Nachrichten über weitere Aufstände
einerseits und . über fortschreitende Friedensverhandlungen mit den
Drusen andererseits ans Richtigkeit beruhen .

F .H . Pari », 21 . Aug . (Drahtmeldung unser «» Berichterstatter ».)
Das französische Kriegsmini st erium erhielt heute Vormittag
ein kurzes Telegramm des General S a r r a i l , worin erklärt wird ,
daß die Situation in Syrien durchaus ruhig sei. Alle Telegramme
aus englischer Quelle werden von dem französischen Oberkommandeur
als unrichtig hingestellt . Aber eine Anspielung auf irgend ein
Ereignis bei den Drusen findet sich in dem Telegramm des Generals
Sarraw nicht vor . i

*
F . H . Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Betreibungen zwischen Franzosen und Drusen wurden fort «
a « setzt . Große Ereignisse fanden nicht statt , aber einige durch
Banditen hervorgerufene Zwischenfall « erfolgten im Laufe
des heutigen Tage ».

England und Südchina.
tJ). London , 21. Aug. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Dem Foreign Offic « kamen im Lauf « des heutigen Tag «» zahlreiche
Klagen englischer Untertanen in Ehina zu. Diese be-

ziehen sich auf die gegenwärtige Lage in Südchina , insbesondere
in Hongkong . Die Direktoren der englischen Schiffahrtsgesell «
schaffen, die chinesische Häfen anlaufen , fordern , daß di « «nglisch«
Regierung energisch sofort Maßnahmen «rgreif « , um ihr » Interessen
zu beschützen. Das Foreign Offic « bemüht sich heut « festzu-

stellen , welche Beziehungen zwischen den Regierungen von Peking
und Hongkong bestehen . Kein Beschluß wird vom englischen Kabinett
gefaßt werden , bevor di « interessierten Mächt « nicht ihr « Anschaunng
bekanntgegeben haben .

Staatssekretär ChamK « rlatn reist « heut « av «nd wiederum aus
das Land ab wird aber über die weitere Entwicklung der Situation
ständig auf dem Laufenden gehalten .

Die Ermordung de » Finanzmtntst » r « Hit Jt «.
gierung von Kanton ist auf Meinungsverschiedenheiten
zurückzuführen , die gegenwärtig innerhalb der Arbsitergewerkschaften
in Karton bestehen . Der ermordete Finanzminister war der Führer
der Gewerkschaftsbewegung und hatt « den Boykott der «ngUsch«n
Waren angeordnet . Seine Beziehungen zu Moskau waren
wohlbekannt . Sofort nach dem Attentat verfolgten Soldaten die
Mörder ; einer von ihnen wurd « getötet , der zweit « schwer verletzt .

China und der Opiumschmuggel .
F . H . Pari », 21 . Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Die chinesische Regierung erteilte dem Geschäfts -
träger in London , der gleichzeitig Chinas Vertreter beim
Völkerbund ist, den Auftrag , an den Erörterungen des be-
ratenden Komitees , das sich mit dem Opiumschmuggel beschäf-
tigt , nicht teilzunehmen . Dieses wird am 24 . August in Genf
wieder zusammentreten . Man glaubt , daß diese Maßnahme als
Protest der chinesischen Regierung gegen die Beschlüsse der letzten
Opiumkonferenz , die im November vorigen Jahres stattgefunden hat ,
anzusehen sei. ,

Ein neuer Aotortyp?
Wieder « in Werk deutschen Erfindergeiste «.

m. Berlin , 19. August. (Drahtmeldung unserer Berliner s
leitung .) Wie der .Mörsen -Tourier " mitteilt , ist e» dem St

schen Ingenieur Savonius kürzlich gelungen , einen neuen ^
tortyp zu konstruieren , der keinerlei Hilfskraft nxchr bcdaNl ^
erst den vielgenannten Magnuseffekt hervorzurufen . Der
des neuen Flügelrotors soll unter diesen Umständen der
eines Segels von dreifacher Größe enHprechen . Wird
geringfügige zusätzliche Antriebskrast zu einer Erhöhung der ^
lichen Umdrehungsgeschwindigkeit verwendet , dann soll die

stetig die Betriebsergebnisse des Flettner -Rotor » sogar noch ^
treffen . — Dazu bemerkt der .^Lörsencourier " . daß man -p
gaben zunächst skeptisch gegenüberstehen müsse. Wie bei der 8 '

^
konstruktion dasitze auch der Savoniusrotor einen hohen <
als Körper , nur mit dem Unterschied , daß dieser Zylinder der ,
nach in zwei Teile zerlegt sei , die von einander einen Abstand^ ^
müssen, welcher dem Halbmesser des Hohlkörpers entspreche- ^
entstandene Flügelrotor soll hierdurch eine Umlaufeeschww .'

erreichen , die doppelt so groß sei wie di » jeweilige Windsta ^
Sekundemnetern . Die ungleich große Kraftausnutzung n>c^ l flCnV,?
die Tatsache gesichert, daß sich durch diese Anordnung . LbjdH
zu der Flettner -KomstrMiom hinter dem auftretenden W>" ^
kein Vakuum zu bilden vermöge : der Luftdruck soll vielme^ ^
Rotor auf der ihm entgegensetzten Seite des einen Flügels
um ihn dann nach Wirkung auf den toten Flügel wieder zu
Der Rotor soll sich hauptsächlich als Windmotor statt d« r ^
allgemein üblichem Windturbinem eignen . In der Anlage
deutend einfacher soll der Flügelrotor etwa 30 hi » 50 Pr ^ w, .,^
zu leisten vermögen alz eine gewöhnliche Windturbine von

Größe .[)£• i: f{|P
Ein abschließende » Urteil wird selbstverständlich erst tt « it»

gehendsten Versuchen und Beryleichspvllfungen mtt anders ^
stvuktionen möglich sein. Bei dieser Gelegenheit sollte es aber ^
vergessen werden , daß alle neueren Fortschritte gerade auf di^

n

biete wohl ausschließlich der deutschen Wissenschaft zu vertan -
^ M

die in langer mühevoller Arbeit da » Wesen de» Magnuseffe »
^

weit zu ergründen vermocht hatte , daß di « Technik auf

überhaupt erst zu einer Umsetzung in die Praxi » übergehen

Die MordaffSre Rosen . its
• Breslau , tl . Aug. (Funkspruch.) Di «

Mordsache Rosen haben noch immer keim «inwand -ftti « m *

gehabt . Di « Polizei hält aber daran fest, daß di« Adop>>
~ « /er * „ w » . mit dem . Mi,

Ruftrerkrankmvge» in Oslpreuhe«. ,,
* verlin , 21. August. (Funkspruch.) m

g«m«ld«t wird , ist dort «in « größ«r« Anzahl von R » $ * • f
langen z» verzeichnen. Zwei Kinder , der«« Mutter «»

krankt war , sind b«r«tt» gestorben.

Frecher Staubüberfall in Sarieub aS.
J. Prag , 21 . August. (Drahtmeldung »nsee«, I

Gestern nachmittag wurd « der Kaufmann Alfr «v Dub an » V ^
einer der belebtesten Kurpromenaden in Marienbad f
Wegelagerer Überfall « n . der ihn , trotzdem Dub ih« '^ » l ^

füllte Brieftasche zuwarf , zu Boden warf und durch M « f ' '

schwer verletzte . Nur dem Hinzukommen zweier
war es zu verdanken , daß der Räuber von seinem Opfer

Tages -Anzeiger.
(« ädere» ft«d« t» S -iIeramtt««^

VamStaa, de» 22 . « «»»st.
Wiener Operette i« S - mertS - uS : Der fühe SavaNer , »A
Karlsruher Rudervercw : BereinSabenb im Ruderbau », H * a
Wiener Hoi: Tanzabend , 8 Ubr. ^

<Lermauia -S »°rtsrcu »d«> MonatSoeriannnln »«
Ubr. . ^

B . S . Wettsvlel aeaen vuhvallverei , vetertdei » . < . « iit «.
S . C. PhSnlr : Wettsvtel gegen Splelveretntgung Brurdlal , '

Stadtgarte » : Konzert der Poltzetmustker, M4S Uhr.
Grüner äiaurn : Täglich Konzert im KaNee und Erdgelido».

u _ — . - ~ - «« -• " . cr\ tß «Artfl ffit
Paläft -Ltchtsvieie : Parts -London- NSWyork ?

Harrn und der Esel .
Bado Peggo

Nieolaus Uenau.
Zur Wiederkehr feines 75. Todestages am 22. August

Von
Gorhard Bohlmann .

Unausgeglichene Rastlosigkeit in diesem Leben, wohin man
stebt . Ein Dämon spukt auch hinter diesem Dasein . Dämon : wir
find gewöhnt, das Unerklärliche im Dichterleben als dämonisch zubenennen , ohne es damit zu erklären . Ein Dämon auch hier also ;kein gewaltiger , aufbrausender Geist aber , der zu wilden Exzessenund genialischem Sturm und Drang gepeitscht hätte — dazu war
die Persönlichkeit zu schwach , hinter die er sich gesetzt hatte ; sie
widerstrebte nicht , sie ließ fallen , leiten und sank matt und ergeben
endlich in die verschleiernde Nacht eines Wahnsinns , in dem
Traum und Wirklichkeit so sanft verschmolzen , sanft wie das Adagio
« iner schwermütigen Zigeunerweise .

Was von diesem Dasein , das sich zwischen aufgebäumten Zer -
«issenheiten und hinschmelzenden Melancholien ratlos einherwand ,
auf das ^Erbe der Blutmijchung zu setzen ist ?

In Nicolaus Franz
, zu setzen ist?

iembsch von Etrehlenau . geboren 1802 in
sl.

" "
IMeinem Dorse des Banats , vereinigt «'

sich sklavisches und deutsches
Blut von väterlicher , ungarisches von mütterlicher Seite . Der
Vater war einer jener verwegenen ungarischen Reiteroffiziere , die
tn vergilbten Familienromanen traditionell waren , der übliche lei -
denschaftliche und leichtsinnige schöne Mann , der seine Braut ent «
führt und sie in der Ehe ziemlich unbekümmert sitzen läßt , um sich
seinerseits Spiel und Liebeleien hinzugeben — ein Romanheld der
Gartenlaube . Älles war um den jungen Lenau unfriedlich und
unstät . bei häusißem Wohnungswechsel der Mutter nach ^ einer

A
ü

. - . W . . VH. V.« , 1VIVI ». >/V|*■, r *XPbürg sind pinige Stationen , die der Jüngling mitnehmen muß . ^ n
Wien hat er das Erlebnis eines Mädchens , da » ihm untreu wird
— wie viele haben es ! Auf die labile Natur Lenaus wirkt es be-
stimmend . Hier verhakt und entwickelt sich sein Hang zu nächtlicher
Düsterkeit und Melancholie , der ihn später so interessant machte ,dem sich dies leicht zu prägende Wesen wollüstig hingab : und von
hier ab sieht er aus umflorten Augen traurig schwarzen Schmerz .

Uns sind diese schwarzkopfigen , bleichen , schmaibtenden Gestalten
sehr verdächtig geworden . Der Literat erinnert sich jener unver -
qeßlichen Parodie Hauffs „Der Mann im Monde "

, die die ganze
Verlogenheit dieser edlen Ritter und ihres kolportagehaften An -
Hangs in polei .rischer Absicbt schneidend enthüllte . Bei Lenau kam
hier Ererbtes hervor , die Pathologie seines Wesens ward offenbar ,die Wolken zerrissenen nächtlichen Sturms umwogten fein Haupt
und sein nächtliches Herz wärmte sich im Scheine des kalten
Mondes .

1881 ist er in Stuttgart . Von den dichtenden Schwaben gefeiert ,
aber ein Weltfremder , ohne Beruf , ratlos und rastlos wie immer .
Räch Heidellvrg geht er , Medizin zu studieren , tn Weinsberg lernt
er Kerner kennen , wird auf einer Dichterreise Überschwenglich ge-
feiert : der Dichter aus dem fernen Ungarland , umweht von der Ro -
mantik der Steppe , ein adliger Jünger und Sänger der weiten Pusta .
Neue Unrast : die Fahrt nach Amerika . Endlos weitet sich dort der
Urwald , der Niagara braust , die Rothäute schleichen auf dem Kriegs -
pfad : Karl May -Vorstellungen eines Quartaners . Enttäuschung
muß folgen : Amerika ist furchtbar nüchtern , und er weiß nichts vom
Loben , nichts vom der Landwirtschaft , die er dort betreiben soll.

So ist er 1833 wieder in Stuttgart , in Wien , wo noch überall !
Unrast und Unrast . Im Wien wird er nnt Sophie Löwenthal be -
kannt . der Unwiderstehlichen , der auch er nicht widerstand . Sie ist
die Frau eines Andern ; wütende Sinnlichkeit , ungestilltes Verlangen
lassen die Weichheit dieser Natur einmal männlich aufpausen , um
sie zu zerstören , um eine Leidenschaft in seine Adern zu gießen , die
bis zu seinem Tode nicht wich.

Und nun beginnt der mählich « unmerkbare Abstieg . Er kann
nicht anders als das typische schlaffe Leben de « willenlosen Menschen -
scheuen zu führen : halbe Tage im Bett , starker Kaffee , endlose Zi -
garren , nächtliches einsames Geigenspiel von orgiastischer Art . Und
dann stolpernd und stürzend in den Abgrund . Sein Tagebuch an
Sophie enthüllt , eins der wesentlichsten Psychologila , alle Qualen
dieser weichlichen Einmn ^ eit , seiner zerrissenen Sehnsucht - seines un -
gestillten Verlangens . Seit dem Frühjahr 1844 ist nichts mehr zu
retten . Er versucht noch einmal , wie eine letzte Hilfe , eine Heirat —
da laicht der Schlag über ihm zusammen . In einer Sturm nacht des
Wahnsinns bäumt sich noch einmal alles in ihm hoch , was gesund und
klar war , in der Nacht vom 12. zum 13. Ottober 1844 reckt er sich
zum letzten Male verzweifelt hoch . Er verbrennt Briefe , beginnt
Selbstmordversuche , will fliehen und unternimmt Angriffe auf seine
Pflegerin . Dann leitet sich Veri » ödung ein . Er starb am 22. Au -
gust 1850.

So sein Lebenslauf . Und die Fortwirkung seines Werks ?
Er war der Dichter unserer Mütter und Großmütter . Sie pfleg -

ten ihn in goldgeschnittenen Antholegien , die mit Zeichnungen von
Thumann geziert waren und vielleiicht die „ Poesie " oder den „Früh -
ling " in süßer Schönheit zeigten . Kleine Striche am Rande deuten
noch auf die Verse , die unseren Müttern gefielen : ach , die sanfte
Lispele ! seiner Mondlieder , das Rauschen der Schilfgedichte , die wol -
kige Romantik der Heide und das Weh des Polenflüchtlings ! Fern
war das alles damals , Unendlichkeit schien es . wenn die Zigeuner
wilde Weisen fiedelten und der einsame Postillon nächtlich am
Kirchhof die Toteirklage ftie » ; Sehnsucht nach Unausjpiechlichtm ,

nach Postkutsche und verträumter Ruine war ' s in einer .

?chom die Lokomotive pfiff und in der Voltaschen Säule die » jeK

Telegraphen schlummerten . So liebten ihn die Müti «

Blumen zwischen seine Zeilen , verblaßte und duftlose sei
' ,

Lenau ist weder durch die Kraft seines Willens
Talents zur Dichtung gekommen . Es war sein etwas
Schwager Schurz , der ihn anhielt , in fteundschaftlichem ,u (jcn,(i5t»
Oden nach Kloppstocks Vorbild zu dichten ; an diesen ju
ward dem neunzehnjährigen seine Fähigkeit offenbar , n fic
mungen und Gefühle einzuschmieaen und sie in einer Iltens
zudrücken , die für ihn dachte und dichtete und die für ' Liirj
Lyrik vom schlichten Volkslied bis zum ekstatischen - i.' .,-!

fertige Formen bereit hielt . Was ihm überkommen war ,

klug genutzt und talentvoll verwaltet , aber nicht^
ve ^ v ^

keinem Gebiete war er führend , überall aber ein » eg t (Cfl.. (n

sich die Uhland , Schwab und Kerner nicht zu schämen v ^
aber wollte keine Kumpanei ; er war ein Freund . (lf

'

Spaziergänge und der nachdenklichen Kaffeedärnmeri . l<>''

die Gedanken mit dem Gekräusel des Zigarrenrauchs ,i>

Höhe schweben ; in diesem Hangen zwischen Tag und ~

er vielleicht wahrhaft glücklich sein . Die bleiche Byro . 1

er, seit der ersten Enttäuschung seiner Liebe , vorlegte , ciriB ^
Mantel der Melancholie , den er umschlug , das waren
Stücke , mit denen er kokettieren wollte , sondern ® piftiiitö ' '

bitter ernst waren , denn sie kamen aus der kranken s
Wesens .

sind in den fünfundsiebzig Jahren feit feinem Mf* v

s
®& ^ run 0en gegangen , wir sehen heute ^ tJLi

mt> mitiit
1 öic i !t friedlicheren Lavendel -Ze ^ K . -l

h,!L >,11 n t f Dorfpfarifer Mörike aus EAersul ^ M (C

KnmAn
Ursprunalichkeit seines Schauens , seiner Weiter

f n ^ us " au der dichterischen Form unendl «' , je ^

hat als , ener angekränkelte Adelssproß , der ,

aus zweiter Hand empfing .
W

weil wir mit Eisenbeton die Wolken

bofiin « ^ ^ r
" 6 •. o l° a °" ° " nte Tempo unserer Ze' t Bjt J j?

.
aI ? wlt Lenaus Postkutsche sehen wir M { rte

aew? »
"

n?M i
ble

t
C5 ilchärfer

— diese amerikam -

gen>tg nicht so seelenlos , wie sie geschmäbt wird : sie «i rijÄ

und Hamann ? ff« will Jean

no» » ! " Eeburtstag neu erstehen lassen , noch nie , ,t

die Kunst der Eotik so ersaht ^

m«i • [!
"■ £?

als Reaktion gegen einen nie f

ein geschärftes Ohr für den Ton reiner Sichtung

GrflmJI '
rfi x* !eflen

s? " 8 vergrößertem Abstand deutll « B

Schwache , die um die eigene Person kreist , die M ' t J
' f

'M
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' z»



#

10
f*
pdf
•in»

l»
je»
zl»
,er>

i#

- D
l--<

i»
Iii
j*
- »
(<#
fe«>
i"1
v
&

^ S gmrteK, V « SS . NttkM i 925 .

Aus Base».
®#&e des Arbettskampfes in der Pfvrzheimer

Schmuckwareninöustrte .
di« Arbeit in allen Betrieben der Pforzheimer «Schmuck -

t, »,
'udustrie wieder aufgenommen ist, hat der Arbeitgsberverband

zumacht seiner sämtlichen Mitglieder die ausgesprochene Kün -
^ zurückgenommen .

Die Bedeutung der Kalilager in Buggingen .
U ^ « Tage ging eine Notiz durch die Presse , wonach bei den
ta , ?0cn nach Kali in den Kalibergwerken in Buggingen nun -
«in, . Kaliadern erreicht worden seien und zu den besten Hoff
Wttn „

° ° ?echtigen . Angesichts der großen volkswirtschaftlichen Be ^
'5 ton tt bie Erschliegung von Kalilagern in Baden hat , dürfte
H( t ? a

{J?emeinem Interesse sein , Näheres über den K a l i b e d a r f
Utincn

a ° ! chen Landwirtschaft zu erfahren . Abgesehen von
dl, .^ unbedeutenden Mengen , die durch dritte Hand
il>dji^ °wirtschaftlichen Organisationen , die die T
«HgM? . Landwirtschaft mit Kali in Händen haben . Bis zu dem

Kriegsende wurde das Kali hauptsächlich von elsässi-

tijirjftMben geliefert , seit Kriegsende von mitteldeutschen - und
am ? " chen Gruben . Nach einer Statistik der Kali -Bezugs - Gesell -

! . oez Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen -
. ,» . . • ~ - und

_ , W PPI - - - Teil
Nämlich 267 740 Zentner Kalisalze — 66 252 Zentner Rein-

NadssK « Vresse sMoraenanZaave ? Vkr . 884 . Seite 3 .

«ledern .
^wurde im Jahre 1924 insgesamt 500000 Zentner hoch

§ietn .„ ästige Kalisalze nach Baden geliefert . Der größte
^ »cimlich 267 740 Zentner Kalisalze — 66 252 Zentner

auf die Zentral -Bezugs- und Absatz-Genossenschast des
Bauern -Bereins in Freiburg i. Br . Auf den Quadrat -

Siin glc* landwirtschaftlich genützter Fläche werden in Baden 1052
in R„,aIt verwendet, in Bayern 567 Kilo , in Württemberg 819 Kilo,

x ' c^ ern 567 ^ lo , sodag die badische Landwirtschast hin-
der Verwendung von Kalisalzen in Süddeutschland an der

9* marschiert .

9 n? Ettlingen, 21 .Aug. (Raubansall.) Gestern abend kurz nach
wurden eine Frau und deren 25 jährige Tochter von einem

'ach!
• der das Gesicht vermummt hatte , überfallen . Der Gauner

in 1 ,
®ent Mädchen den Handkorb mit Eßgeschirr und Zahltasche

•% »
' ®S Iant JU einem Handgemenge, wobei sich die Ange-

? energisch zur Wehr setzten. Der Strolch ließ darauf von
. Opfern ab und verschwand unerkannt .

5»^ . Wössingen .
" Gesangverein

und 24. Mai
zi . Aug. ( oanflct ( C|i . ) Der

l«iy
° .I?und hält im kommenden Jahr am 22. , 23 . .. . . .

ftteit Ii I?'5 Stiftungsfest verbunden mit einem Gesangswett
He ^ , Außer prachtvollen Ehrenpreisen kommen auch noch nam-
i-hasj dvreise zur Verteilung . Das Bestreben der Einwohner -
tinio - f

:
r es^sein , das Fest zu verschönern , sodaß jeder Teilnehmer

°̂ .
'
st

°? e Stunden in dem schön gelegenen Orte verleben wird.
' liegt an der Bahnstrecke Karlsruhe —Heilbronn , wo-

ledem Berein aus nah und fern möglich ist, rechtzeitig ein-
»o» l'*n> zumal der festgebende Verein alles daran setzen wird,
t̂ ifali + Eisenbahnverwaltung pafTenbe Sonderziige sowohl für die

nßesf als auch für die Rückfahrt zu erhalten . Die gesamte
'^ dige Bevölkerung wird zu diesem Feste herzlichst einge-

°(taer ? tc,ten > 21 . August. (Autounfall .) In der Nähe des Rothen-

tyotÄ • f*3 auf der Strecke von Bauschlott nach hier fuhr ein von
kommendes Auio , das nach Frankfurt wollte , mit großer

^ leu^ gkeit in eine gefährliche Kurve. Der Wagen kam ins
und wurde mit großer Wucht gegen eine Telegraphen -

^!iij Geworfen Das Auto wurde vollständig zertrümmert . Zum
!cje ^ ^ntt der Insasse, ein Frankfurter Geschäftsmann nur leich-
»i^ ^ Uetzungen . Der Wagen mußte an Ort und Stelle zerlegt

Stjf? Mannheim , 21. Aug . (Totgefahren . — Selbstmordversuch .)
^ oihfcc nachmittag wurde auf der alten Frankfurter Straße in

Mtiiw ' ein 5 Jahre alter Knabe, der sich an die A?e des An-
'®b jj? aß,en® eines Lastfuhrwerkes gehängt hatte , von dem Hinter -
Vitf ^ Mhren . Er ist an den dabei erlittenen Verletzungen im
Ho» j

*n9Qiis gestorben . Ein Verschulden des Fuhrmanns liegt
S 'taii» bisherigen Feststellungen nicht vor. — Aus unbekannter

,EHun sich gestern nachmittag eine in der Weststadt in
löiix. i.® befindliche Hausangestellte durch Einnehmen von Salz -

das Leben nehmen. Es besteht Lebensgefahr .
Heidelberg , 21 . Aug . (Oskar Hofheinz bleibt in Heidel »

Hauptlehrer Oskar Hofheinz . Stadtrat und Landtagsabge -
• hat die ihm angebotene Stelle als Schulinspektor in

abgelehnt . Er wird in Heidelberg bleiben.
Heidelberg, 21 . Äug . ( Eine Lebensretterin .) Bei der Grün .

Färberei wagte sich ein junger Mann zu weit in die Strömung
§ t q r! 5'.

Dem Ertrinken nahe, wurde er von Fräulein Elisabeth
einer mutigen Schwimmerin , gerettet .

V, iiM ,iihl, 21 . August. (Unfall. 1 Gestern nachmittag verunglückte
38 Iabre alte von ^ "

d«r Mger U
'_ Steinbach gebürtige und bei einer

. . . Mrma beschäftigte Monteur Oser , als er im Werk
Wolf Netter hier tätig war . Er stürzte aus 5 Meter

etnft und zog sich schwere Verletzungen zu. Sein Zustand ist
jedoch nicht lebensgefährlich .

» 5j
" "«nenmeiet, 21 . August. (Feuer .) Gestern vormittag brach

jieit hilr o n bes Glasermeisters Reiter Feuer aus . das in kurzer
9; ? ekonomiegebäude und das Wohnhaus vollständig Vernich-

e 33rrT! ' t*'ont blieb nur die etwas abseits stehende Werkstatt. Uber
^ rbsg

°»°ursache ist nichts bekannt. Die Fahrnisse stnd größtenteils
latcnh t* ^ UI wenig konnte gerettet werden, da sich das Feuer
toei p !̂ nê ausbreitete . Verbrannt sind außer Kleingetier auch

n»ü? weine . Durch das rasche Eingreifen der Bewohner wurde
Brand verhütet , einige hartanstoßende Scheunen konnten

< werden .
!jt Ausgingen, 21 . Aug. (Tödlich verunglückt.) Heute morgen
* "erte ^iorradfahrer . der eine Marsmaschine nebst Beiwagen
?elchwii,Wahrscheinlich infolge Versagens der Steuerung mit voller
SetQUS

"®' S feit gegen einen Baum gefahren. Der Fahrer wurde
?^ >rksn . bert und blieb bewußtlos liegen. Der herbeigerufene
Mich 1J

'W schaffte den Verunglückten, welcher einen Oberschenkel -
^ inen schweren Schädelbruch erlitt , ins Spital nach
wo er heute nachmittag seinen Verletzungen erlag . Es

'?> um den in Titisee geborenen August K i st l e r, der in
> TV '" Geschäft hatte .
r (fobr

° ^ ut> 21 . Aug. (Um die Aufhebung des Paßwesens .)
5 «Jsyrf,f 1l?. dem schweizerischen Grenzort bei Waldshut , ist ein
(
.cr [ef)r j 8 gebildet worden, der zur Aufklärung des einen freien

^/igkeit hemmenden Paßwesens die notwendige Propaganda -
'Wei

' unternehmen soll. Der Ausschuß wird sowohl auf schweize-

sJlttunQ deutscher Seite Volksversammlungen zur Auf-

pj ) e i
H
n ?ei?nitallen . Eine derartige Besprechung fand bereits in

».̂ Nabm? e 1 m >tatt . an der Vertreter der umliegenden Ortschaften
! °8licfi . \ L .unb die in einer gemeinsamen Resolution die raschest
-
° '">Nen >,.^ 'Lderherstellung des Friedenszustandes verlangt . Für

Sonntag ist eine gleiche Versammlung nach Tiengen
o ^ worden. Durch diese Volksversammlungen will
Brufen gesamte Bevölkerung zu einer gemeinsamen

der
Aktion

Durrheim , 21 . August . (Straßenoerbesserung .) Im öst .

i*i
der Baarhochebene im Grenzgebiet zwischen Baden und

hi Se iei « »
1® gehört der Straßenzug Bad Dürrheim —Biesingen in-

Urfte , I ungemein schlechten Beschaffenheit , die beispiellos sein
"**-< ^J 'en verrufensten. Ej ist sehr zu begrüßen, daß jetzt eine

Die Grotze Baden-Badener Rennwoche
Der überlegene Steg der deutschen Pferde im Fürstenberg -Rennen . — Freiherr S . v. Oppenheims

Weihdvrn gewinn ! das Äauplrennen des Tages .
(Von unserem Vldr .-Berichterstatter .)

] ! [ Rennplatz Iffezye,m , den 21 . Aug.
Alljährlich , wenn sich der Sommer zu Ende neigt , versammeln

sich auf einer der landschaftlich prächtigsten Rennbahnen Deutschlands
der Iffezheimer Bahn , noch einmal die besten Vollblüter , um
dort mit den Vertretern des Auslandes die Klinge zu kreuzen . Die
traditionelle Jnternationalität der Baden -Badener Rennwoche ist in
den Nachkriegsjahren langsam , aber sicher dank der zielbewußten
Tätigkeit der führenden Männer des Internationalen Club wieder
aufgebaut worden und in diesem Jahre kann der Elub die Früchte
seiner klugen , verständigen Arbeit ernten . Zwar sind in diesen Tagen
im Oostale nicht alle erwarteten ausländischen» Pferde versammelt.
So vermißt man in diesem Jahre beispielsweise die Pferde des
im letzten Jahre erfolgreichen Signor Tesio , der für Giam«
bologna im Großen Preis von Baden und Tranach im Zu-
kunftsrennen Reugeld bezahlte und dessen Farben infolgedessen in
Iffezheim nicht vertreten sein werden. Trotzdem ist eine ansehnliche
Streitmacht aus Italien , Oesterreich und Ungarn , sowie der Tschecho -
slowakei zur Baden -Badener Rennwoche eingetroffen und verleiht
den Rennen jenen prickelnden Reiz des sportlichen Kampfes der Ver-
treter verschiedener Länder , der seit Jahrzehnten in den letzten
Augusttage alljährlich Tausende nach Iffezheim hinauslockt.

Der Auftakt der Baden -Badener Rennwoche brachte gleich mit
dem Hauptereignis des ersten Tages , dem Fürstenberg - Ren -
n e n einen sensationellen Kampf, der in zweierlei Hinsicht von sport-
licher Bedeutung war . Zunächst gab das Rennen mit dem stattlichen
Feld von 12 Pferden in seinem Verlauf einen Maßstab des Ver-

hältnisses der besten deutschen Klasse zu den in Iffezheim versammel-
ten Ausländern . Sodann war das Fürstenberg -Rennen eine Wieder-

holung und gleichzeitig eine Revision des diesjährigen Deutschen
Derbys . Wer im letzten Jahre Rosalba Earriera in überlegener Ma -
nier das Fürstenberg -Rennen gegen unsere besten deutschen Pferde
gewinnen sah , der mußte zweifellos auch in diesem Jahre den

italienischen Pferden eine besondere Gewinnchance einräumen . Bei
der Parade vor den Tribünen machten denn auch Antiope , die beste
Stute Italiens , und Ravioli einen blendenden Eindruck . Der un-

garische Derby-Sieger Bajtars , ein prächtig aussehendes Pferd war
von imponierendem Wuchs . Von den deutschen Pferden sahen be-

sonders Weißdorn , Aditi und Marcellus ausgezeichnet aus . Es

war eine auserlesene Schar von Vollblütern , die vor den Iffezheimer
Tribünen paradierten und beim Publikum die größte Bewunderung
fanden.

Der Start im Fürstenberg -Rennen verzögerte sich erheblich
durch das störrische Benehmen des Weinberg ' schen Olympier , der sich
weigerte an das Startband zu gehen und ständig vom Felde weg-

drängte . Schließlich gelang noch ein verhältnismäßig guter Start

und unter Führung des Ältefelders Marduck ging das Große Feld
auf die Reise. Schon bald nach dem Absprung war der Ungar
B a j t a r s . der auf die Innenbahn ausbrach und angehalten wurde,
ütus dem Felde . Auf der gegenüberliegenden Seite setzte sich Aditi

an die Spitze, gefolgt von Marcellus . Sisyphus , den beiden Ita -

lienern Ravioli und Antiope , während Roland und Weißdorn das

Ende bildeten . In scharfem Kampfe kamen Sisyphus , Aditi und

Marcellus an der Spitze des Feldes in die Gerade und schon glaubte
man , daß sich der Kampf zwischen diesen Pferden abspielen würde,
als plötzlich W e i ß d o r n und Roland an der Außenseite an das Feld

herankamen. Der Oppenheim'
sche Hengst unter V a r g a passierte in

leichter Manier das Feld und errang in einer vom Publikum mit

Begeisterung aufgenommenen Manier einen einwandfreien Sieg gegen

unsere besten Pferde und vor allem gegen die Ausländer . Der Sieger
des Großen Preises von Köln hatte sich für seine Niederlage im

Deutschen Derby in glänzender Weise revanchiert und das große
Vertrauen , das man allgemein auf ihn setzte , gerechtfertigt. Auch
Aditi war unter Blume ein hervorragendes Rennen gelaufen und

O .Neill zeigte auf Sisyphus seine glänzende Reitkunst. Die Itali -

ener endeten in geschlagenem Felde . Der Sieg der deutschen Pferde
in der wertvollen Prüfung wurde natürlich vom Publikum , das

Varga bei der Rückkehr zur Wage lebhaft feierte , mit großer Be-

geisterung aufgenommen.
In dem den Tag einleitenden E r ö f f n u n g s r e n n e n konnte

Ehingachgook für das Hauptgestüt Altefeld von Oleynik zum

Siege geritten werden. Das I u g e n d - R en n en sah die Weinberg-

den favorisierten Abgott Mite kleine Ueberraschung. Ein scharfe«
Rennen war der Fremersberg - Ausgleich , in dem viele in
Palamedes durch dos gute Laufen in Frankfurt den Sieger
sahen. Der Weinberger führte auch bis kurz vor die Tribünen , aber
dann hatte er nichts mehr in dem Felde zu suchen, aus dem Herrn
Schlutius ' Civilist an die Spitze gebracht wurde und nach Kampf
gegen Vulcain II gewann.

Im Heyden - Linden - Iaqdrennen blisb beim Reh.
men einer der letzten Hürden auf der Eisenbahnseite Herrn S .
Schmitt '» Der Main mit gebrochenem Genick liegen. Ottokar und
Marotte wurden angehalten , sodaß das Rennen eine leichte Beut «

für Herrn E . S . Fürstenberg ' s Eontrahent wurde , der mit
6 Längen Vorsprung gegen Opanke gewann.

Die einzelnen Nennen hatten folgendes Ergebnis :
1 . Erösfnungsrennen . Preis 5000 Mark . 1400 Meter .

Es liefen 1. Ehingachgook (Oleznik ) 2. Emirgrant (Torge ) ,
3 . D i v e t t e ( Eöbel ) , 4 . Winnetou (H . Schmidt) . Schiedsrichter»

spruch 13 : 10. Sieg : 2 % . 2. 2, Platz 12 . 14 : 10 .
2 . Jugendrennen . Preise 5000 Mk. Für 2jährige . — Ent¬

fernung 1000 Meter . Es liefen 8 Pferde ^ 1 . A und E . von Wein-

bergs R os an e ra unter O . Schmidt. — 2 . Dr . Wilhelm Kaufmann »

Pixavon ( Eapwl ) . — 3 . R . Saner 's Romreise (Zagmamn».

Fernerliefon Roskilde. Perfeit . Ehrist . Hilf Dir selbst, Eiger . —

Sieg 17 :10. Platz 12 .15 .14 : 10.
3 . Preis von Karlsruhe . Preise 5000 Mark , Andenkeil

gestiftet von der Firma Jakob Jacobi . dem Besitzer . Trainer und
Reiter des Siegers . 1600 Meter . Es liefen : 5 Pferde . 1 . Frhr . R.
von Trützschlers Wendley Dell (Blume ) , 2 . Stall Hönwalt 9

Abgott (Otto Schmidt) . 3 . Herrn H . Waltking 's Traumdeuter
(O . Neill) . Ferner liefen Groncza und Abendwind . Richterspruch :
l—2M—3 Längen . Sieg : 31 : 10 . Platz 13, 12 : 10 .

4. Fremersberg - Ausgleich . Preise 6000 Mark , 2000
Meter . Es liefen : 1 . Herrn H . Schlutius Eivilist (Schröder).
2 . Herrn D . Ehrenfried 's Vulcain III (Pretzner) , 3. Herrn A.
Gerteis ' Tite Live (Matz ) . Ferner liefen : Pilatus . Palamedes ,
Da capo, Falsum und La Paludisre . Richterspruch: H— M —1—IM .
Sieg 46 : 10. Platz 13 . 23 , 31 : 10.

5 . Fürstenberg - Rennen . Ebrenpreis dem Privat -

besitzer des Siegers und 40 000 Mark . Dreijährige . 2000 Meter .
Es liefen 12 Pferde . 1 . Frhr . S . Alfred von Oppenheim's Weiß -
dorn (Varga ) , 2 . Hauptgestüt Altefeld 's Aditi (Blume) . 3. Stall
Halma 's Sisyphus (O . Neill) . 4 . Herrn L. Lewin 's Roland
(Haynes ) , 5 . Herrn A Robitschek

's Marcellus (Pretzner) . Ferner
liefen Olympier . Marduck , Magnet , Laufjunge , Bajtars . Little Gigi
und Antiope . Äichterspruch : Ü—Hals —V>. Sieg : 26 : 10. Platz :
14, 21, 29 : 10.

6 . Heyden - Linden - Iagdrennen . Ehrenpreis dem

Besitzer des Siegers , gegeben von Herrn Konsul Hans Katz in Kerns -

boch und 5000 Mark . 3400 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . E . S .
Fürstenberg 's Eontrahent (Oertel ) , 2 . Dr . F . Merck 's Opanke
( Deschner ) . 3 . Herrn G . Babelotzki 's Silbertaler (Novak ) .
Ferner liefen : Ottokar . Marotte , Der Main . Richterspruch: 6—12 .
Sieg : 12 : 10 . Platz : 11 . 13 : 10.

ks . Erfolgreiche Reiter . Der ehemalige Altefelder Stalljockeq
A . Zimmermann , der jetzt im Westen des Reiches tätig ist , hat seine
führende Position in der Liste der erfolgreichen Reiter zetzt an den
Amerikaner E . Haynes abtreten müssen . Es vergeht kaum ein Ta ».
an dem Haynes nicht seine zwei bis drei Rennen gewinnt . In 157
Rennen steuerte er bis einschließlich 20 . August 55 Sieger , wäyreno
Zimmermann in 161 Rennen bei 51 Sitgern angelangt ist. L . Varga .
der Oppenheimsche Stalljockey, konnte sich in letzter Zeit nicht sonoer -
lich bemerkbar machen . Immerhin ist er bereits bei 46 Erfolgen
angelangt . Varga ist übrigens der meist - beschäftigte Reiter , denn in
nicht weniger als 236 Rennen war er zu finden . Auch der mehrfache
Champion O . Schmidt kann sich über zu wenig Arbeit nicht beklagen,
denn er stieg bereits 227 mal in den Sattel und steuerte 45 Sieger .
Auch Helmuth Schmidt, der Opelsche Stalljockey, hat es bereits auf
41 Erfolge gebracht. Hinter ihm folgen in der Liste : Huguenin mit
36. H. Blume mit 35. Olejnik und Ientzsch mit je 30. E . Pretzner mit
28. E . Wcrmann und E . Grabsch mit 21 sowie W. Tarras , R , Torko
und H . Albers mit je 20 gewonnenen Rennen . Bei den Hindernis -

jockeys steht M . Oertel allein auf weiter Flur . Er ist aber auch
tatsächlich einer der besten unter seinen Kollegen. In 127 Rennen

steuerte er 43 Pferde zum Siege . Weiter besser ist allerdings der
Durchschnitt , den der vornehmlich im Westen tätige Eh . Schuldt zu
verzeichnen hat , denn er kehrte aus 60 Rennen nicht weniger al»
28 mal als Sieger zur Wage zurück. W . Hauser folgt^ mit 18 Er -

schen Farben mit Rosanero siegreich und im Preis von an britier Stelle vor
"

H
" Kukulies mit 16, K . Edler mit 14 ,

Karlsruhe brachte die im Besitze von Freiherr R . von Truetschler gj . Stolpe mit 13, W . Frihsche mit 12. R . Ianek . H. Bismark . E.

befindliche englische Stute Wardley Dell mit ihrem Sieg über Eichhorn mit 11 , sowie Willie Heuer mit 10 Erfolgen .

umfassende Neuherrichtung der Straße im Gange ist. In welchem

Zustand sich die Straße (Hauptstraße) befindet, ergibt sich daraus ,
daß sogar die Grobstückung neu hergestellt wird .

= Mutterlehen (bei St . Blasien) . 21 . Aug. (Brand .) Kurzlich

fiel das große Doppelwohnhaus , das vom Straßenwart Emil

Mutter und Sägereibesitzer Oskar Kaiser bewohnt war , einem

Brande zum Opfer. Auch die benachbarte Kapelle, sowie zwei

Nachbarhäuser wurden erheblich beschädigt . Die Brand -

Ursache konnte noch nicht ermittelt werden.
Bonndorf , 2l . Aug. (S -lbstnu>rd.) In Grafenhausen

brachte sich der Knecht August Matt in einem Anfall von Geistes-

gestörtheit mehrere Stiche in den Unterleib bei . In

schwerverletztem Zustande wurde er nach Freiburg in die Klinik ge-

bracht, wo er bald daraus seinen Verletzungen erlegen ist.

Aus den Nachbarländern.
TU. Neustadt a. H., 21 . Aug. (Selbstmord .) Stellenlosigkeit und

Nervosität haben den früheren GewerkschaftssekretärMarkus Hof -

mann veranlaßt , seinem Leben ein Ende zu machen . Er ließ sich

von einem von hier nach Kaiserslautern fahrenden Personenzug
überfahren . Der Zugführer konnte den Zug nicht mehr rechtzeitig

zum Halten bringen . Der Lebensmüde war sofort tot .
X Strahburg, 21 . August . (Grundsteinlegung .) Nächsten Sonntag

findet in Grafenstiaden die Grundsteinlegung der neuen katholischen
Mädchenschule statt , einer Mädchenschule aus eigenen Mitteln soll

den katholi
'
chen Schulsck )western ein Heim sichern und der katholischem

Bürgerschaft die konfessionelle Erziehung ihrer Kinder ae >rährleisten .
— Strasburg , 22 Aug. lVetrügereien .) Die Mülhauser Ge -

frierfleischhandlung, deren Direktor Meyer nach Unterschlagungen
im Betrage von 6 Millionen flüchtete, ist nun in Konkurs erklärt

wvrden. Eine größere, von Meyer verpfändete Menge Gefrierfleisch
sollte in Straßburg lagern . Als aber ein Vertreter der interessier»

ten Firma sich von dem Vorhandensein des Fleisches vergewissern
wollte, stellte sich heraus , daß der Direktor des Straßburger Kühl»

bauses das Fleisch verkauft hatte , ob auf eigene Rechnung oder in,

Einverständnis mit dem Mülhauser Betrüger , steht noch nicht fest.

Infolgedessen wurde auch der Direktor des Straßburger Kühlhauses
verhaftet . Des flüchtigen Direktors Meyer ist man noch nicht

habhaft geworden.

„Warum in die Ferne schweifen -
sieh, das Gute liegt so nah'

So
suricht der Kenner des

iffPlillüP Fahrrades!
I> ie beliebten Marken „ Bnden ' a " , „ Panier '

beziehen Sie durch die einschlägigen Händler a

Oer immer noch moderne Buvenkopfwirkt als Haartracht nur vann ftfiön, wenn feine Trägerin volles, schönes Haar ha «.

Ernähren Sie deshalb Ihr Haar rechtzeitig, besonders aber wenn Sie Haarausfall

bemerken, mit dem von Seh . Rat Prof. Dr . 71. Zuntz gefundenen Haarnährmittel

umagsolon
^ "toagfotan ist in de« einschlägigen Geschäften zu haben. SlusNärende Broschüre über Wesen und Wirkung des Humagsolan versenden auf Wunsch kostenlos und postfrei dl̂ Z^ nger.WMeA ^G ^ ÄerllnNW 1,
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Die vorderstt »«»»« M
3 Uhr stattfind «-

'

bereit» gelandet ,
schaft jut Förderung
hat bereit « in « ehrer«« Städte « m!
veranstaltet , dt « durch da» originell »
anstaltunge , anzusprech«» waren .

Auch am Sonntag « «rd«, sich
schen Fliege » M et» «« kühnen

iLNsKö? ^
irderung d«, dotichrn «a » » . « . ». H . Berlin

:«* Srfolg folche Flugtage
rogram« al» erstklassige Ver»

» s » t » « » tiKe « d« » t-
t» den Lüften ver«" ' ■ ■ <Hef .

b , werden' chiedenen
enge»
chine.

ganzen Geschick-
bedarf , um die

i« Kunststücke
ervorragend «" erdie » zum

Fallschirmen
'
«» »gerüstet, die sie in Fällen dringend»

Eiche^ eit de » Fallschirme» wird in

»i* .
Sen Teil mit

st« Eefahr benuzen . Auch die . . .
mehrere» Vorführungen dargestellt . Fritz Huar wird mehrmals
vo« Flugzeug a»» mit dem Fallschirm abspringen und auf dem
Flugplatz landen . Reden diesen waghalsigen Borführungen werden
vor allem die valloniagde « heitere Stimmung auslösen . Die
FNefpr Hab«« dt« Aufgabe , Nein« Freiballon » zu versolaen und mit
de« Propeller zu rammen . Gezeigt werden weiter Zielabwürfe
vo« Flugzeug au» mit markierten Postbeuteln . Vor , während und
nach der Veranstaltung haben die Zuschauer Gelegenheit , eine Luft -
reis« mit den Verkehrsflugzeugen zu machen und Stadt und Umgebung
au » der Vogelperspektive kennen zu lernen . Für die besten Lei -
stunaen der Flieger stnd zahlreiche Ehrenpreis « gestiftet worden .

Di « Veranstaltung findet auf jeden Fall uns bei jedem Wetter
statt. Der Flugplatz ist in weitem Umkreis« abgesperrt ; die Eintritts -
preise stnd trotz der grohen Kosten, die eine solche Veranstaltung
verursacht , derart niedrig , daß ein jeder lein Scharflein der deutschen
Fliegerei opfern kann . Am Sonntag abend um % 9 Uhr findet im
)hcstsaale des Krokodil » die Preisv .erteilung statt , wozu alle
freunde de» Flugsportes herzlich eingeladen sind.

•
M P » b»isu« z« ang « ach Holland »och nicht anfgehode « . Die

Meldung «ine » Berliner Blatte », wonach die deutsch-holländischen
Verhandlungen über die Aufhebung de» Visumzwanges vor dem
Abschluß ständen , trifft nach Informationen an zuständiger
Stell « nicht »u. Die Verhandlungen find noch nicht zu einem
greifbaren Ergebni » gekommen . Deutschland bemüht sich nach
wie vor den Visumzwang im Verkehr mit Holland
und anderen Ländern aufzuheben .

— Fristverlängerung für Erstattung von Lohnsteuern . Nach dem
Steuerüberleitungsgesetz können Lohnsteuerbeträge aus dem Jahre
1324 in den Fällen teilweiser Verdienstlosigkeit , bei Krankheit , Un -
glücksfällen usw . auf Antrag erstattet werden . Die Anträge waren
bis zum 31 . Juli 1825 einzureichen . Durch das neue Einkommen -
steuergesetz fft die Frist bis zum 31 . Dezember 1925 verlängert worden .
Anträge , die wegen Versäumnis der ursprünglichen Frist abgelehnt
worden stnd , können jetzt erneut eingereicht werden .

Auswertung der MiindelvermSgen . Das Vormundschaftsgericht
weist im Inseratenteil die Vormünder und Inhaber der elterlichen

werden , also die erförderlichen Anmeldungen rechtzeitig erfolgen .
Sofort anzumelden bei der betr . Gesellschaft oder durch Vermittlung
einer Bank ist insbesondere Altbesitz (vor 1 . Juli 1920 erworbene
Stücke ) von Jndustrieobligationen , da die Frist zur Wahrung der
Genußrechte vielfach bereits im September abläuft . Auch bei Reichs -,
Staats - und Eemeindeaikleihen gewährt der Nachweis des Erwerbs
vor dem 1 . Juli 1920 Vorteile . Die Ausführungsbestimmungen wegen
der Anmeldung stehen aber noch aus . Hypotheken müssen alsbald
bei der Aufwertungsstelle (Amtsgericht ) unter Benützung eines
dort erhältlichen Formulars zur Aufwertung angemeldet werden ,
falls noch nicht geschehen. Zuständig ist das Amtsgericht , wo das
belastete Grundstück liegt .

) ( Dos Badische Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 35 enthält die
vom Vadischen Landtag angenommenen Gesetze über die Beteiligung
an Kaligewerkschaften in Baden ; über die Neckarkanalisierung ; über
die Bollendung unfertiger Reichsbahnstrecken ; über eine Ermächtigung
zur Niederschlägung anhängiger Strafverfahren ; über eine Aenderung
des Ausführungsgesetzes zum Landessteuergesetz (Steuerverteilungs -
gesetz) ; über Aenderung des Landesgesetzes vom 4 . Oktober 1921 zur
Sicherung einer einheitlichen Regelung der Beamtenbesoldung , ferner
eine Beiordnung des Ministers oes Innern über die Kosten der Ver-
pflegung von Kranken in den Heil- und Pflegeanstalten.

Aus deutschen Dampfern zur Rheinlandseier ! Viele Deutsche,
die zur deutschen Rheinlandfeier fahren , benutzen leider a u s 1 ä n-
d i f ch e Dampfer . Unkenntnis mag meist die Ursache sein , vielfach
aber auch falsches Rechnen , wobei übersehen wird , daß nicht nur die
scheinbar ersparten Beträge , sondern überhaupt der ganze Fahrpreis

Höffe - Eröffnung.
Am 22. August eröffne ich KaIser ~AJDde 51 ein

Spezialgeschäft
tür Strick - Konfektion , Unterzeu ^ e .

Strümpfe und Baby - Artikel .
Ich bringe nur Strickwaren, Westen , Jacken ,

Röcke, Kostüme und Kleider aus eigener Strickerei
unter Verarbeitung von bestem Material zu bil¬
ligsten Preisen. •

Anfertigung nach Maß in jeder gewünschten
Form und Farbe . 1B9ü0

Jost Schmidt , Kaiser-Allee 51.

Fiir nur 20 Mk. Anzahlung
und wöchentliche Rate » on 4 Ma »t er -
halten Sie ein stabiles

la Nmen- MZmen -Umi ,
WnwMe «»er kimilheit

mit 2 Iadre iSarantte .
Gebrauchte yahrriide ». low ! «'

(iriafttcile itno .Hrpntnturcu staunend
b ' ili « . — Die Ware wird bei Anzahlung
sofort auSgebändiat . Bl « 77u

Fahrrad - Kunzmann , Zührwgerflr. 4k.

4
wm

Verlobungskarken

besticke « Unternehmungen verloren geht und hierdurch schließlich
deutsch« Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten beeinträchtigt werden .
A» deutschen Rhein die deutschen Dampfer zu benutzen , sollte
>erade u» Zeichen der Jahrtausendfeier eine Selbstverständlichkeit
ei».

Dt« puzeit gültigen Reichsbanknoten und Rentenbanlscheine. In
letzt« Zeit habei, ein« Angahl Reichsbanknoten un5 die alten Ren -
leirbanycheine über 50 Rentonmart vom 1 . November 1923 ihre Eigen¬
schaft all» Zahlungsmittel verloren , und dadurch ist in den Kreisen
de, GeWiistsleute « ine gewiss» Unsicherheit über die EültWeit der
Im Verkehr befindlichen Geldscheine entstanden . Im folgenden ist eine
tm Archiv der Berliner Handelskammer gefertigte Ilebersicht über die
« uyeit gültigen Noten gegeibon: Aufgerufen sind : 1 . sämtliche
Reichslbantnoten , deren Ausfertigungsdatum vor dem 11. Oktober
1924 liegt . E» find dies die alten , auf Mark lautenden Noten ! ste ha-
ben am S. Juni ISA ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel
verloren ^ 2. die Rentenbankscheine zu 50 Rentenmark mit dem Aus -
fertigwngsdatum 1 . November 1923. Sie haben seit dem 31 . Mai
ISA ihre Eigenschaft als Zahlungsmittel verloren , können aber noch
bis zum 30. September 1925 bei den Kassen der Reichsbanik gegen
andere Rentenba ^Äscheine oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel um -
getauscht werden . An Stelle dieses Scheines ist ein neuer Renten -
bankschein über 50 Rentenmar « mit dem Datum 20 . März 1925 aus -
gegeben wvrden . — Gültig stnd noch : 1 . ? lle auf Reichsmark lau -
t«nden ReichsHanknoten , die seit dem 11 . Oktober 1924 ausgegeben
find , es sind die » zurzeit die Reichsbanknoten über 10. 20 , 50 , 100,
und 1000 Reichsmark mit dem Ausfertigungsdatum 11 . Oktober
1924 ; 2. die Rentenbawkscheine über 1 , 2 , E, 10 , 100 ,
500 und 1000 Rentenmark mit dem Ausfertigungsdatum 1 November
1923 ; 8 . di« Rentenbanffcheine Über 50 Rentenmark mit dem Aus -
fertigungsdatum 20. März 192S .

3 Beschlagnahmte Fahrräder . Nach einer Mitteilung des
Landespolizeiamt » in Karlsruhe wurden in einer Straffache zwei
noch gut erhaltene Herrenfahrräder , auf deren Glocken sich je ein
4-blättriges , grünes Kleeblatt befindet , beschlagnahmt . Da
die bisherigen Nachforschungen nach den rechtmäßigen Eigentümern
ohne Erfolg waren , wird um sachdienliche diesbezügl . Mitteilungen
ersucht.

Voranzeigen der Deraafiatte r. (
) ( Wiener im ftSdt . Sonzerihaus . Heute Eamßtaa , 22 . 618

«tnfchliehlich Montag , 24 . August siebt die Operettenneubeit . Der fühe
Kavalier ' von Leo Kall aus dem Spielplan . Morgen . Sonntag nachmittag
um S Uhr »DaS DreimSberlhauS " tu ermShtgten Preisen . Die Abendvor -
stellnng am Sonntag beginnt um 7 Uhr .

& Siadtgarienkonzer !« . Am Sonntag , den 2 ». August , herrscht
tm Stadtgarten reges musikalisches Leben . Den Auftakt hierzu bildet da »
Promenadekonzert am Vormittag von 11 —12 Uhr , »u welchem
kein Mustkzuschlaa erhoben wird . Diese Pronienadekon,t .rte erfreuen sich
beim Publikum stet» einer grohen Beliebtheit . Nachmittags von 8y , ; bis
8 Uhr nnd abends von 8— 10 'A Uhr konzertiert die Kapelle der Ber «
etnigung bad . Polizeimustker . unter Leitung von Ober -
Musikmeister Seifig , mit auSgcmKklten . Programm . Das Vormittags -
' onzert spielt die gleich« Kapelle . Bet gutem Wetter ist ter Besuch dieser
lonzerte sehr zu empfehlen .

spricht « ,eitun « .
= Mannheim , 21 . Aug . lEchössengericht .) Der Kaufmann

Max Krauthammer aus Kolonea wurde wegen Untreue , Be -
trugs und Urkundenfälschung zu 7 Monaten Gefängnis abzüglich
2 Monate 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

--- Lahr , 21 . Aug . lErwischte Milchpantscher .) Der Landwirt
Hermann E r u s e k und dessen Ehefrau , wohnhaft in Kürzell , jfcui »
den vom hiesigen Amtsgericht wegen Milchpantscherei zu je K» M
Strafe verurteilt .
Der Betrugsprozeh vor dem Karlsruher Schöffen -

gertcht .
Karlsruhe , 21 . August . In der Zeugenvernehmung des Be -

trugsprozesses vor dem Karlsruher Schöffengericht
wurde in der gestrigen Sitzung fortgefahren . Tin weiterer Zeuge
bekundet in Übereinstimmung mit früheren Zeugenaussagen , daß
man ihm auf seine Frage beim Vertragsabschluß , als der Ausdruck
„realisieren " ihn stutzig machte bedeutet ha ^ , daß das nur ,Aovm <
fache " sei. Er brauche beileibe keine Angst zu Haiben . Daß dies
keine Formsache war . habe er jetzt leider , nachdem sein« Hypothek
ohne sein Einverständnis an eine hiesige Schauspielerin weiter ver -
äußert worden sei , erfahren müssen . Als er dieserhalb bei den Ange -
klagten vorstellig geworden sei , hätte man ihm geschrieben , daß in
der „Zinsberechnung " ein Versehen unterlaufen sei und daß dieser -
halb der Zinsfuß entsprechend herabgesetzt werde . Heute wisse er .
daß seine Hypothek den Angeklagten es ermöglicht ha.be , in Saus
und Braus zu leben .

Die weitere Beweisaufnahme ergibt , daß es sich die Mit -
telbadische Handelsgesellschaft Seelinzer u . To .
zur Gepflogenheit gemacht hatte , iifyr die Köpfe der Hypotheken -
Schuldner hinweg deren Schuldbriefe weiter zu verpfänden , ohne
Rücksicht darauf , ob die Hypothekendarlehen bereits zurückbezahlt
waren oder nicht . Wenngleich auch Bergner verschiedenen Zeugen
gegenüber erklärt hatte , daß er mit den ihm zur Verfügung gestell-
ten Hypothekengeldern „schaffe" , so bekunden die Zeugen jedoch, daß

Wanzen tod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haben
bei Frladrloh Springer ,

Karlsruhe ,
MarKgratenstr. 52 ^

EanMaa . gen LZ . Äuauv

man sie über toie als Deckmantel vorgezogene sogenannte
beteiligunig gänzlich im Unklaren gelassen habe . Ein ^ VIrf,
krasser Fall stellt der eines Landwirts aus Daxlanve ^
der 600 Mark Darlehen erhielt und für die Löschung seiner
1260 Mark hergeben mußte .

In der gestrigen Nachmittagssitzung geht aus den ^
genaussagen hervor , daß den Geldsuchenden auf ihre Fr ^ze ;£i,
stets erwidert wurde , daß augenblicklich zwar kein Geld
die Geldkalamität aber in einigen Tagen behoben sein g \v
Braut des Angeklagten Bergner , die als Stenotypistin bei o

telbadischen Handelsgesellschaft angestellt war , wird zMOTt ^
eidigt vernommen . Sie gUt an , daß ihr Filsinger - '

ojjttit
diktiert habe . Die Zinssätze nach der „gleitenden " Taoeue

^ ^
Bergner und Filsinger festgelegt . Filsinger . sei jedoch ' N ^
tigleit stets von den Anordnungen Bergners abhän ^ 'g ^
Bergner habe an manchen Tagen sehr kümmerlich g« lebi > oa

Vermögen in die „Gesellschaft der Bauindustrie " gesteckt
sei auch gewarnt worden , Bergner zu heiraten , da es ^

t»

zu M » . .. .
Haft sei, ob er überhaupt eine Familie ernähren könne . ^ c'

^ " Beraner di -Der Vorsitzende stellte fest , daß sich
Filsinger von diesem W * abtreten lassen , sich
sichergestellt habe , als er erkennen mußte , daß

also in dem
. . . ^ ß die M ' tcK

Handelsgesellschaft pleite ging , wodurch er sich gedeckt vave. %!
die Wrigen Beteiligten das Nachseben hätten . — Die gl «!' -!
Angeklagten erklärt , daß sie ihm ihr ganzes Vermögen .

und Barbesitz überlassen habe , ül «r das er nach Gutdun en ^iS>

und gewaltet hätte . Er habe sparsam gelebt , sie könne
^

'

angeben , auf welche Summe sich ihr Vermögen ^belau ^ ' K"
uu | wuunire fiuj Hjtuuwycn ^ qll1»

' j
Der Sachverständige und Konkursverwalter der Ge' ellMV . jjjoo ,
lannt , daß nach dem letzten Gesellschafterbezchluß von den
Außenständen der Firma rund W00 M Darlehen als une

^
bezeichnet werden müssen.
bezeichnet werden müsse Das Gutachten des » awv
G l ä ß e r spricht sich dahingehend aus , daß die ^ £
zu hoch angesetzt worden seien , sodaß von einer
Iprochen werden könne . — Der Verteidiger von B e r !

einige Zeitungsausschnitte aus der fraglichen Zeit vor , a ^ .
hervorgehe , daß die von der Gesellschaft geforderten
aus zeitgemäß gewesen seien . — Der zweite ®aa7

tll7oTtöt . :j
Reuter hält einen Zinssatz von 10—12 Prozent jei s

Darlehen für angemessen , was sich darüber hinaus
hoch gegriffei
gingen .zwar
der Meinung , vll» inun vei uiti « mnniuiiö viv | w o —v - wyi - «
Sätzen der Banken kleben dürfe , da die Darlehensgeschai |nS .
lustbringend seien . Auch von den Hvpothekenzinsen musie
daß sich ihre Höhe nicht rechtfertigen lasse. Cr habe du U « 1

daß Bergner vollkommen geschäftsunfähig l« , ~ ji « L
schon die unglaubliche Wurstelei in den Geschäftsbuche - ?

wahres Labyrinth darstellten und aus denen nicht einm ,(j p
mögenslaae einwandfrei zu enträtseln sei. Das Teicha? ^ t*
seinen Feststellungen von vornherein faul gewesen , weti i -

zu ausschließlich aus fremden Mitteln aufgebaut habe . A
„ ßsto" '

,,
test gegangenen Wechseln hätten einen etwaigen Verdiensi ^
aufgezehrt , sodaß es ihm heute ein Rätsel sei , wie ®« <>n $ te J
möglichen konnte , sich überhaupt über Wasser zu halten . .
gegangenen Gelder , auch die der kleinen Sparer , seien o« n k
duktiv verwendet worden , daß Bergner aus diesen ®e}®: nt
Nutzen ziehen , viel weniger noch das Unternehmen aus e «

Grundlage stellen können . Bei der Frag « , ob Leisttmg ^
genommen werden könn« , müsse schon deshalb oorMns . »
werden , da die ^ anze Art der Berechnung der Defchaftsv »

Damit wurd«
lung auf Montag
der Verieidiger auf . .
singet und Bergner wurden

chnuna der Geschättsun ^
-be . Auf alle Fäll « h - b-
ksaeldern spekuliert, da?

iivvttui >u »»»„ » >» ntusse . ßttViji
di« Beweisaufnahm « geschlossen und V *

vormittag 9 Uhr vertagt . - Di « bew" Jl '
"

Haftentlassung b«t Angekl-S" '

ibgtl «ihnt .

Turnen + Spiel +
— Rennen . Rund um da» Hanauerland .) Der

Auto - und Motorradclub lSitz Kehl a . Rh .) veranstalt »t a
^ ^^

?eichtathletik>L2nderkampf D«utschl« » - ^ ^ ^ -̂

rünglich vorg«sehen, am kommenden EonntM -^ .5- .
lugust in Basel statt . Besonder« Umsta«̂ -%t % „

tag , den 20 . September da . Rennen „Rund .
land " . Bei genügender Beteiligung soll am 1». »nd ^ Z7it *
auf dem Marktplatz In Kehl «in «
stattfinden .

k «. Der Leichta
nicht , wie ursprüngli .̂,
erst am 8 0 . August in Basel statt . Besonder « Hmstatw*
den Schweizer Verband eine Verschiebung des Termins jjl"'

,
vorzunehmen . Heber di« Zusammensetzung der schweizer«!^
schaft läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen . Sie wird unges ^
gleichen Aufstellung wie beim Länderkampf gegen Franzi - qkpV"

,
ten . Der Start von Martin wird in der Schweiz als
scheinlich betracht - t , weil der Lausanner einige 6tartveN >>
in Amerika eingegangen ist und demnächst in See zu stechen ^ .
tigt . Natürlich würde sich Martin in Europa und ganz be ! ^ Q-

der Schweiz einen besseren Abgang sichern, wenn er sich vorye ^
dem deutschen Meister Peltzer messen würde .

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihne» den Kau
möglich machen .

? Lang
Kaiserstratte 167
Salamanderschuhhaui .

Junge Frau
emfieblt sich im » licken » .
ausbesieri « v . Was «», «.
? ln ?tw Werberlrr . 7u. V .

Aluminium
| Töpfe , Dosen, Kessel |aller Art.

Blechdosen —
lianister Hobbocks .

2759a [
I Sariwerk Dutslingen oll

Wüntbg .Vertreter gesucht

» er nimmt 8 Jahre
alten aut erzogenen

Jungen
in liebevoll « u . aewissen -
baftc Pflege ? Am lieb -
sten klnderlofez Sbepaar
und zu welchem Preise ?
Bett sowie etwas Möbel
werden gestellt Angebote
unter Nr 03978 an die
B - dtsch« Sfecß*.

Diese OreiSÜ
Jedes Paar

zum|AuBsuchen
Jedes Paar

zum Aussuchen
Jedes Paar

zum Aussuchen

1050 | | 1250 | [ 1450
Hauptpreislagen haben wir noch weiter ausgebaut und beweist

Der große Erfolg
unsere

Leistungsfähigkeit !
Ab heute grosse Kinder - Schuhwoche

Kolossale Vorteile Besichtigen Sie unsere Fenste r<

Erika Schuhhaus . "SP
s¥V% $

'
$ .



9c» 23.

Wiener Operette im städt . Konzertbans |
i ' e SmatM , it Aneust , abend « 7 ». Uhr , nun X. Maie

die tututtfoh - modern « Operette

Der süße Kavalier :
von LMO FALL . 15576

Sonata « nachmittag S Uhr :

Das Dreimäderlhaus
^ Mark mUiftoa Prellen, VerelnsermOftlgangwi haben (Mtlgkeit . J

'

. . Morden T Cbr t Der attBe Kavalier .
HH

BaitsSse Utrefte sMoraenanSaabe ^ Nr . 384 . Seite 5 .

Pferd « Versteigerung . ~3$ ä£f
UKontnn , vi4. « « galt . 10 Übe . versteigert ich

t . X . fietmtuia
1 Pferd » SjShrige Braunstute .
>; nfararaantn « ft « oetbefhrnti * »«. bei der Ve -
» anienftrake . Slektr . Haiiestelle Richard -Waaner -
Krabe . Berfteta «»» « » bestimmt . iddö «

Th . Äefch » beeid . öffentl . Versteigerer« - - ' ' "
toettieftr . 18. Xtletow 2728 .

Autogaragen
au » verzinktem Well¬
blech . teuersicher . und
versebbar .

besonderer AuSsübeung
W »llbl »chba « t «n jed . Größe u . AnSIübruna .

Sab » rabitit « b «r . Btecharbeile « .
E . Votfel G . m . b . H „

Xiablbsnrti «Westfalen ». Postfach IS .

Nffirttteftr
KellenrirtactiaÄ

am Platna.T&ghch Ka

h ^ lOBM
"

iPfei - Kmart .

s Empfchl « qmIM

Otto
det m -

and ha, »
^ Bf&uwei Hoepfner "
^ Kaiterstr . 14.

wMUlVWiiu j
er» und Zäh -

»
^ chneiderw

g & tfktUSS

j^
- JUaMtee Mresse.

^ errldrij

Javier , Sonic
llMrmvnium
®°nteVn <S.e6,e .r am die ?

« ' und 5 ® 4 I

_ 15884 B
>>laliener 1

'
%

5lug « st . |

,
?

» sel

Jeder
_ «iaea Artete «, An -

« . unteren oder mittleren Beamten
hat , kann Mitglied der

Volksbuhne
Daa Mitffied arh &lt in der Spielzeit

11 Vorstellungen
(8 Opern a . 8 Schauspiele )

zum Preise von je 18882

1.SO Mark
A«Seffern Vergtknstifung für sahireiche

andere Veranstaltungen .
Hn —t tiiinm bei den Vertrauensleuten in
des Betrieben end n der GeeehMtaetelle:
Stefantenatr . 74 . 1IL . TeL 50 ^ 0 .
t&gL 8 —7 Uhr (Samstag nur 11— 1 Uhr ) .

Natur-Theater Ä
Sonntag , 23 . August 1925 , nachm . 4 Uhr ,

Der Dienstbotenstreik -
schwank in 8 Akten ron Karl Lieder .

Regie : Karl Mehner . 18848

WetfrlchtnnaC weiße Pfeile .

MscMössle , Durlacli

Ettllngerstr . 33, aeaenQb . d . SchloBoart .
iitiiitititiiiiiiiiiiitmiitttiiitimiiiiiiniiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiH

Ii Montag « , Mittwochs und Samstags
ab ö Uhr: 15598

Unterhaltungs
- Tanz

Sonntnrfs ; Konzert — Jazz

„Zum Rheingold
"

Wilh . Eberhard — Waldhornstr . 22

Gut bürgerliches w ,

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Blere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ ,

. y

Landauffenthait
Ia . In schön gel . Landhause , schöne Zimmer , vor *flgl .Ver¬
pfleg ., 4 Mahlz ., Bedienung . Tagespreis 4 .50 Mk . Bad
im Haus *. Gr . Garten . Böhlinger , Knlttlingen b . Bretten .

Mostäpfel
in Ladungen von 2- 300 Zentner p ? om » t liefer¬
bar offeriert zu jeweiligen Tagespreisen .
<$ . Ochner & Sohn » Neuenbürq a . E .
Z7Z4a Telefon «K

Tel !ei !te . MeWesstt .

Deren . Softer-
messet

n « t> Mattet • anpacate , l« wie komplette
» es «dent - <lrtik « l » «» .

«mosteblt in aroher Auswahl 8SVZ
Karl Hummel , Werders ». 13,

Stablware » » es» ast . R »stermeNerb » bllchl « ifer - i .

Wie neu wird Jeder
mit BcAtclft Salmiak - Gallleise

scheue Stoff jeden <» eweb «» .
vorrStiz in Pak . zu 50 Pfa . bei Hart«ewafchl
. . . ratio
Roth , Drogerie arlSrub «. 105«»

Gegen Schweinekrampf
Rotlauf . Seuchen ist da » best « VorbeugungSmittel
Dr . Schairer

' s Vieh - Leberiran -

Emnlfton - „ Lödro "

vatentamtl . aeich . aar . 50°/, Lebertran
daS sicher wirkende , an Qualität unübertroffene
Mittel . Sin Versuch lohnt fitf> hundertfach ! In
» laichen zu »/, Ltr . Mk . l .M . offen Liter Mk . 1.60

All . Hersteller :

Chem . pharm. Fabrik Gebr . Benz
Rag » td ' GU » d »i « o «n ISchwarzwaldl . Zu haben

© ouptnleb ^rloac :
Sarlirnlc : Droaerie C . Row : Weftenddrogertt
A Sirchenbauer . SarlSrahe - MUdlbUrg : Slrauh -
Drogerie K . Gugger . Graben : Apotheke . Bern -
bansen : Droierie I Waaner . « nielinq - n ^ Dro -
gerte « . Hosmann . Renrent : Drogerie ^ Wächter ,
^ riedrichstal : Drogerie Em . Hornung . SiUsetd
Karl Teutsch . Unter - OewiSheim - Karl Woirner ,
Ittersbach : Ludw . » lt . Gözinger . Blankenlach :
« mit Nagel . Spöck : E . Daib . Weingarten : . ?

Ltchter - Nachfolaer . 2400a

Sezuas - unSMfatz ' Senossenschaft
8m lanSw . Bezirksverein » Stuttgart - Nml

i « 6 » in. d» tf.t
Möhringen a . Z .

« et Erntebeginn empfehlen » tt

prima Filderfpitzkraui
in ganten und halben Ladungen
jnm biaiafttn Ittaeopretä

sowie prima

langfchnittige Oualiiatkware in Stück -
gut , aan »en und halben Wagaonladunaen

unter billigster Ber «ck»n « na .
Vertretungen für einige gröbere Bezirke

sind noch »u vergeben . « 2098

Kolel-Reslaurant
in H »ib «lb «r » . erstklassig , wenige Jahre vor
dem Kriege neu erbaut , verbunden mit Fest »
saal , Wintergarten , verschied . Nebenräumen .
schöner ausgedehnter WirtlchaiiSgarten mit
Terraffe am Neckar , ist an tüchtigen , in jeder
Hinsicht erfahrenen und erprobien verhcira -
teten Sachmann , de » sich auf oute Relerenzen
stutzen kann und genügend kautlonssiihig ist,

« er i . April 1S2«

ZU verpachten.
Da » erforderliche kleine Inventar muh der

P «chter stellen . « uSkunkt erteilt :
Kerr Willy Pfeiffer jun . »

» eibelbern . « nlaa « 8V. « 2724

Empfindliche Fütze!
Wenn Sie die haben , oder wenn Sie die Schönheit auch k̂ brer Kühe be-

wahren wollen , dann finden Sie eine gute Auswahl

Schuhe aller Art
i » unübertrefflich « !« Pahformen und dabei reizenden A« »f thrnngen

fpez. Artikel für empfindliche Fütze
im

Reformhaus Neubert
Amaltenftrahe 25 ( Eingang Waldstraße )

Nab kucn ott
vaoon er?SM

lvelcken Nsuslronk
Ick gewStill.

Prüfet lelbll unß
flenn behunflef .

06 Rufs fnoffanfafc
nickt munßpt

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk. 6.50, Ruf's Most¬
ansatz mit Heidelbeeiv
zusatz M . 5.50. Rufina ,
Ruf's getrocknet . Aepfel
Mk . 5.50, Rufit , Rosinen
mit Heidelbeeren 6.50,
Apfelina , Ruf' s Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
M . 4.50 , mit Süßstoff 30
Pfg . mehr , in Portionen
zu 100 Liter , Tausende
Anerkennungen .

Robert Ruf
Heldelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufset . Karlsruhe

Conrad Gebhard .
Augartenstraße .

Verkaufsatelle Durlach :
Helnr. Sauder Wein -

gartenstraße . 19ÖH»
Ad . Schneider , Hags /eld .
Jak . BrOstle , Munzingen
Jul . Görger , Bruchsal .

Italien

al » I Hypothek auf erfikl .
GelchästSbauS in prima
Laae « «sucht . ^Cffect . unt . Nr . 1559 »
an die . Badische Prelle ' .

20V Mark
von Selvftaeber gesucht .
Rückzahlung erfolgt auf
IchnellitemWege . « ng -' b.
u . U »»4Sa . d. Äad .Preffe .

Heirat .
Jg . Kaufmann 2S I .

alt , ' ath ., wünscht Bc -
rannt,ckaft m . Ig. Dame ,
die Lust u . Liebe z. Ge -
schäst hat . zw spat Hei -
rat Einheirat erwünscht .
Witwe mit Geschäft bc-

it. Zuschristen , nur
mit Bild , das »urückae -
geben wird , unter Nr .
BZ95S an die Badische
Presse . Tislr Ehrens .

??ar nahe « erw . 2S
srot .. vom Lande , bllblÄ .
wmvatb Erscheinung ,
gebild tböb MSdciiensch.
Karlsr .) von seinen Um -
aangssormen . sehr inusik .,
mit beir » « tl . Vermögen ^
aus guter Kam ., die ver -
fönt u sachl die Borde -
dinnungen , u ein SluM .
pkamilienled bietet . In« e
Anknüpfung von Be,le -
liimg mit aeblld Herrn
zwecks Heirat . Angebote
bis 30. Aua an die Ba -
dilche Presse unter Ar .
U3820. Verschwiegenheit
unbedingt sngeNchcrt .

Lastwagen
gebraucht , je dach sehs aot erbaltene » »Dir «' -
S- Tonner , vollständig betriebSiahig , mit «der ohne
Anhange » 3« verkaufen . 1Reis

Iohs . Ästet , Gutspächter . Batzenhof

bei Durlach . — Teleso« 342 Dnrloch.

1 N .S. U. Motorrad
mit Seitenwagen . 8 H . P . 85L mit 3 Gana - Getriede .
Kettenantrieb , elektr . Licht . votch -Sorn , Tacho -
meter . Spiegel . Werk »eua oerkauit billig . 8721«
« ort fiordicr . « Innitnbetn t Murgtal Nr . 49

iTTTTT» I

Suche kleines
Einfamilienhaus
in Karlsruhe Zu kaufen .
Sosort veziehb .. beschlaS-
nabmesrei ^ Angebote m
äuk Preis « Anzabluna
unter Nr . AZ97K an die
Badische Presse

KfWmff .ffll

Allgummi
Autobecke « n Schign «
che .wirdmm Tagespreis
angekaukt . BIS75S
» rnnenstr . 7 . vart . . Ikß

Mo

gute Marie , nicht über
8 St . PS . zu kaufen ae-
sucht . Angebote unter
Nr . 153Z7 an die Bad .
Presse erbeten . 15337

Gebr . D . -Rad zu kauf ,
jefueöt . Angeb . unt . Nr .
dZ979 an die Bad . Pr .

1 Knabenfnhrrad
iu kaufen gesucht . Zu er -'ragen unter Nr . (£3980
in dcr Badischen Presse .

Suche
aus Privathand

Perser -Teppich
ca . 2 zu 8 oder ca . 3 zu
3 Meter , nur beste Vor -
kriegS - Qualität . Auf
Wunsch Tausch geg . « el -
neres Stücf mit Zuzab -
lung . Angeb . m . Preis -
angabe unter K. E . 3751
an Ala - Haasensteln n.
Bogler , Karlsruhe , er -
beten . 812687

Medrer « Hundert

WiM - slsMIe

M MMsilMe
ganz üns BuchenboU
Plattengrötze l .Bn X 0H6
preiswert zu verkauf .
Möbelhaus Wacker,
Wiesloch lBad > »Mka

Typen -
flachdrucker

mit reich ! . Schrift -
material sofort bil¬
lig abzugeben .

Gest . « nuebote unt .
Nr . <12728 an die
„ ihodtldje Piesse ' .

Nechemalchine
mit sichidarem Tin -
stellwerk . Verwen -
dungSbereich : alle 4
Spezies , preiswert
abzuaeben .

Änlragen unt . Nr .
« 2727 an die . Ba -
ditche Presse " .

Additions -
Maschine

schreibend , sichtbares
Zählwerk , preiswert
, u verlaute « .

«Seil . Anträgen nnt .
Nr . « 27 ;!« a » die
. « adilche Presse ' .

Gelegenheit '.
alieneGut erha .

Schreibmaschine
und einige überzogene
Karton « spottbillig zu
verkauf . Angeboie unt .
Nr 153955 an die Ba -
dische Presse .

Schönes , eichcncZ

Herrenzimmer
dunkel , untständehalber
billig zu verlauf . Hand -
lcr verbeten . Interessen » ,
ten erbeten »inter Nr . ,
L398K an die Bad . Pr .

Büfett J
billig zu verlauf . B1K754
Brauersirasic 1, 1 . Si .

Abbruch.
? on einem gröfteren

Abbruch . HausZerrenuer -
slrasie Nr . 4 . können ab
Montag , den 24 d . M ,
solgende Altmaterialien
abgegeben werden :
stcnster . Türe » , Dach -

»legel . Böden . Treppen .
Bau - und Brcnnbol, .
Zu erfrag , bei Aa Chr .

latcr , Baugcslvöft .Pfor <-
»cim . T » webclstras !e 29

Zu verkaufen :
Büsctt . Ausziehtisch , 4

bis 6 Stühle . 1 pol . Tisch,
Mandoltne . Blö >72

Lenzsirafte 3 , Z. Stock .

g VaNcnvrcsfcn
l'l neu . 1 nebraucht ) und
I ^ ranseuschneidMaschine
i-.iltia A» verkanscn .
Schumacher . Kalierallee
jir 64 B16744

Betten tXVZ :
■flii/nfl » ' glforiltr . 1r,. I ' .

AeltereS . gut erhalt .
Klavier

f . 250 M zu verkf . NIW-
purrerstr . SS . II . « 1W ?

Fässer
rund u . oval , v . 60— 600
i' tt . , aus prima Eichen -
.̂ valtboiz . bill . zu verk.
Küferei ^ Mayer , H" m -
l' o>dist?as,e ll . BlSM
TTrti ' . dreisl . GasneVd

billig Sit verkauf . Ö16j7 .!
G . Maler . KarlSrufte .

siörilcrstr . I , »echtS .

91 | t { <v Z-Sltzer , wie
neu . 12 K in .

(Erlnbreifen , umstände »
halbe » billig abzugeben .
Garage kann mit über »
nommen werden evtl .
Tautch auch gegen Mo »
ivrrad . aber nicht unter
4 Martenftratze 11 ,
■Stantrenactrti . 1H16704

nsu u . U7anderer
4 PS ., in gut . Zustande ,
zu verkaufen . B1K77«
Klettert , Wolsartsweier ,

Hauptstrahe 27.

Neues lolotind
0 K W . 3V, PS . von Pri¬
vat preiswert , « ver¬
kaufe « . Näheres

Sofienstr . lil ? . pt .
Tadelloses Damenrad

(Brennabvr ) m n . Bc -
rrikna zu verk Riw -
purrcrstr . 2« . Hans 1 ,
Iis rechts . » 15720
Dam .- u . Herren - Rad
Ivb . zu verkf . 5516735
Sosienstrabe 6 , 2. St .

2 nette AnUn
belonders bill anzugeben .
>Hi <>76<) 9thlr . ftr . JO

9atncn = u . Settcnrol )
(OOeoli , neu , tehr billig
4« verka « , - « . a-t K576»
Körn rttr . 38 H Ii . r

Schöll . Kinderwag . bil¬
lig zu verlausen . B167 .V7
Mathystraüe 19 , 5 . 2t .
Ein Paar Osl -Rcitstiefel

Gröft .c 42 . mit Holc bill
zu verkaufen Luiscustr .
Nr . 69. 7 ig 16764

inerrtts » euer Cover -
Coat . Mabarb .. An >a an .»
vieiS i -'h jK>. mial . ftia .
A5^ N!arengo - Eu >oivliii
m . Weite . Ätatzarb . '. .', ^ .

m guter Marenov »
Änzugstoft bilt ^ Ii>7d4
Her »e»» »r . 2l«. \ ir r .

SmemnW
neu . kleine starlc Figur ,
billig

^
, ^ Verl ^ Eilcnlobr -

stratz St . B16697
Dunkle u . belle Mak -

auzüac Gabardinenianiel
für schlanke Figur , Hoch-
zeitsanzua sür starke Fia
billig zu verlausen .
Schav . Waldbornstr 21 .
2 Treppen ^ 15585

2 Pferde
Herr und Bauer 5- n . «»
tährig , zu verkaufen .
Karisrul ^ -
Telefon

frS
PfannKuch

t
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Sädwesfdetrtscbe Jnd Hstrie -u nd Wlrtsdwfts -Zeitatf
Frankfurter Abendbörse.

tsr ! , !! !
' ' " "

%' *Sb 21, ®UB- tEig . Drahtb .j Die heutige Abend -
hört hei «P n Öfteren Notierungen an der Nach-
iti 1 9iZ ti tem

t fye,ä)aft ilnb großen Umsätzen freundlich ge-
von KK

"
«Ix m

*
a l ^ reichten Phönix den Kursstand

, Bedeutende Kurssteigerung erzielten auchRhe instahlaktien , ebenso Tellus . Am chemischen Markt lebten
WJ « ItEtgenben Kursen die Meinungskäuse fort . Bankaktien

Ä ¥ tw 0n, Deutschen Anleihen standen Kriegsanleihe
di - S ,

a Ä m ^ bhaftem Verkehr . Die Börse schloßdie Woche m beruhigter und ziemlich fester Haltung .
? 5"

/lche Anleihen neigten zum Nachgeben . 5proz . Reichsanleihe
« w '̂ Äi ae co1 an

,
I
r
e,§e 2 £ rT Ausländische Renten : Zolltürken

« JZ ' n0O t Eoldrente 8 .50. —Bankaktien : Berliner
sr v i 24̂ Kommerzbank 24.75, Darmst . Bank 112.75, Deutsche
P - i» ° k»^ .,Ä ^ ?5 ^ ellschaft 103.75, Dresdener Bank 100.25 ,5 l 'ti o 12! -n° . Oesterr . Kreditaktien 7.37. — Montanaktien :Deutsch -Luxemburg 56.5 . Eelsenkirchen 48. Harpener 90.50 , PhönixRhein . Braunkohlen 115, Rheinstahl 53.25 . Tellus 44 , KaliÄschersleben 120.50. — Chemische Aktien : Badische Anilin 123.
« kab ! * 1

*
" 6-M - ®toeifelbet Farben 117.62. Eoldschmidt 67.25,Höchster Farben 11/ .62, Holzverkohlung 4 .50. — Jndustrieaktien :Kleyer 46 .50, AEG . 95 .50, Daimler 39, Deutsche Erdöl

2 * ' Acht » . Kraft 97 Holzmann 52 .25, Gebr . Junghans64.20, Krauß Lokom . 32. Jul . Sichel 20.50. Siemens u . 5>alske 73,Voigt u . Haffner 5g. Waytz u . Freytag 66 .50. Zucker Heilbronn 55.
Mannheimer Börse .

Mannheim . 21 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die heu -
tige Börse verkehrte bei befestigter Tendenz . Es notierten : Anilin
122*4 , Frankona Rück- und Mitversicherung 49, Frankfurter Allge -
meine Versicherung 80. Seilinduistrie Wolf 50 . Gebrüder Fahr 40,
Rheinmühlenwerke 50. Wayß u . Freytag 65. Westeregeln 137.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

August , nachmittags . Obstmarkt vom 20. August ."
igen 18—20 Pfg .. Birnen 30—40 Pfg . , Aepfel

fg,
' " " "

Bühl . 21
Vühler Lrühi W W WIM U
17—18 Pfg ., Mirabellen 30—40 Pfg .

'
Pfirsich 55 —60 Psg

'
.
" — Fruh -

markt vom 21. August . : Vühler Frühzwetschgen 18—19 Pfg . — An -
fuhr gering , Absatz flott .

Acherner Obstinarlt . 20. August . Birnen 30 Pfg ., Aepfel 15 Pfg .,
^rühzwetschgen 17—18 Psg., Pfirsiche 40 Pfg . Anfuhr mittelmäßig.

Nürnberg , 21 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkk
Zufuhr 15 Ballen ; Umsatz 51 Ballen . Preis für Württemberger
1924 er 170—270. für Hallertauer 1925 er 405—435 RM .* Magdeburg , 21 . August . (Eig . Drahtbericht .) Termine für
weißen Zucker exkl. Sack frei Seeschiffseite Hamburg iijr 50 Kilo
netto . Juli -August 15,75—16.20,' September 15,85— >6.20 ; Oktober
15,70—15 .80 ; Novemier 15,50—15,60 ; Dezember 15,55— 15,65 ; Ja¬
nuar 15,55—15,70 ; Februar 15,85—15,90 ; März 15,95—16 . Tendenz
ruhig .

Hnmbur « , 21. Aug . (Eigener Drabtbericht . l Warenmark «. Kaffee :
Dcr Markt ist bei rcaelmäkiaem Bedarssgeschiikt auf die niedrigen Neiv
Aorker und Sautososferten ruhig und abwartend . Die Preise blieben « n-
verändert . — Kakao : Obwohl das Geschäst nach wie vvr ruhig ist , ist
dcr Markt doch im Einklang mit dein Auslände weiter sest . — Reis :
Ter Markt verkehrte i» unveränderter Haltung . Bei weiter ruhigem
Geschäft behaupteten die Preise ihren Stand . Burinah II loko August lv ,Oklober - Nvvembcr 1S. 1 % , Dezember 16.3 , Burmah Bruch A I loko August
ISA '/, , spätere Andieuungen 13.1 , Burmah Bruch A II loko August und
September 12A0 -/Z , Moulmein loko August » nd September 20.3, spätere
Andienniigeii 20.» . Slam loko 21 .6, Patna loko 29.9 sh . — Auslands -
3 it rf e r : Unter dem Einfluß der schwächere» Termine von Newyork und
London tendierte der hiesige Markt ruhig . Die Preise wurden teilweise
etwas niedriger genannt und zwar für tschechische Kristalle Feinkorn loko
10 .7 ' .<, September 16.7November -Dezember 15.4% . Java 25 loko
16 sh . — Schmalz : Tendenz ruhig : amerikanisches notierte 42, raffi¬niertes 44— Uy, , Hamburger Schmal , 46 Doll . je 100 Kilo netto . —
Hülsenfrüchte : Bei mittlerem Bedarfsgefchäst verkehrte der Marktin ruhigcr Haltung . Die Preise bleibe » i» iverä » dert . — Futter¬
mittel : Bei mittlerem Bedarfsgeschäft blieben die Preis « unverändert .Leleund Fette : Der Markt war ruhig . — Chemikalien : Ten -
deuz ruhia .

Hamburg , 21 . Aufl . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin¬
notierungen . (5H Uhr .) Basis Superior Santo ® : M ^ rz> 1926
87 .25 B . 87 <5 ; Mai 85 .25 B . 85 ® ; September 1925 99 B . 98 .50 (5 ;
Dezember 94 B , 93.75 <5 . Tendenz ruhig .* Bremen , 21 . August . (Eigener Drahtbericht .) Baumwoll¬
terminnotierungen (Bremer Verein für Terminhandel ) für 1 engl .
Pfund nordamerikanische Baumwolle middling nicht unter low midd -
ling in Dollarcents . Sept . — G . 25,03 B . Okt . 24.67 G , 24.77 B ,Dez . 24 .90 E . 24 .97 B . Jan . 24,92 G . 24 .93 B . März 25 .01 <5 , 25,03 B .Mai 25 .22 G . 26.27 B . Juli 25.28 E . 25.37 B . Tendenz ruhig .

V ehmarki .
Pforzheimer Schweinemarkt vom IS . August . 22 Milchschweine .< 6—70 Mark das Paar . Der Handel war lebhaft .

Textilien .
Industrie - und Handelsbörse Stuttgart . Baumwollgarne Nr . 20

englische Trosse ! Warp Pincops 96—98 Dollar -Cents Kg ., Nr . 30 IIIbis 113, Nr . 36 113—116, Nr . 42 englische Pincops 117—119. Baum -
wollgewebe 88 Ztm . Cretonnes 17K —17K pro Meter , 88 Ztm . Ren¬
forces 1754 —18M , 18H , 92 Ztm . Makko Eattune oder Croises 17bis nyi . Nächste Börse Mittwoch , 2. September .

Metalle .
M . Hamburg , 21 . Aug . (Eig . Drahtb .) Metalle . Kupfer . Aua .124 - 125, Sept . 124K —1243 -S , Okt . 125-/-^ -125 -H . Nov . 126/ - —126

Dez . 12734- 128, Jan . 128^ - 128/ - ; Platin ( je Platte ) 13 .75bis 14 .25 ; Quecksilber 13 'A Geld ; Zinn Aug . 525—532, Sept . 527bis 532, Okt . 528- 533, Nov . 528- 533, Dez . 530- 534, Jan . 531 bis
535 ; Zink 74W—75J4 ; Gold (1 Gramm ) 2 .80—2 .82 ; Silber
( 1 Kilo ) 96K —9V 1/». Die Preise verstehen sich für 100 Kilogr .v . v . London . 21. August . (Eigener Drahtbericht . ) Mctallanfaugs -
kurs «. Kupfer per Kasse 68V», per 3 Monate 64%, Zinn per Kaste 25«,v«r 3 Monate 260%, Blei nahe Sicht 39. entfernte Sicht Z1V», Zink nahe
Sicht 87U . entfernte Sicht 86% .

vD London , 21 . August . (Eigener Drahtbericht .) Metall -
schlußkurso. Kupfer per Kasse 63 % , per 3 Monate 64 'A ; Zinn per
Kasse 257K . per 3 Monate 260% ; Blei nahe Sicht 39, entfernte Sicht
371/16 ; Zink nahe Sicht 37 '/» ' entfernte Sicht 36 9/16 .

Die amtliche Erohhandelsindexziffer vom IS . August 1925. Die
auf den Stichtag des 19. August berechnete Großhandelsmdexziffer

Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 12. Au -.
®ust ( 134,2) um 1,9 o. H . auf 131,6 zurückgegangen . Ge-
funken sind die Preise für Getreide , Kartoffeln , Schmalz . Zucker.
Rindfleisch , Hopfen , Baumwolle . Baumwollgarn und Maschinenöl .
Höher lagen die Preise für Butter , Schweinefleisch , Milch . Baum -
wollgewebe . Leinengarn , Rochjute , Hanf und einige Nichteisenmetalle .
Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse von 133,9 aus
129,8 oder um 3,1 v . H , nachgegeben , während die Jndustriestoffe
mit 134,8 unverändert blieben .

Der Streik i« der saarländische » Hütten - und Schwerindustrie . Das
llnternehmerangebot in der saarländischen Hütten - und Schwerindustrie
in Höhe von 5—6 Prozent auf die bisherigen Verdienste wurde von Seiten
dcr (Yewerkschasteu abgelehnt . Die Vertrauensmänner der Metallarbeiter -
verbände haben nunmehr beschlossen , die lebten Versuche zu einer
Einigung zu unternehmen , indem sie die Regiernngskommisiian zu einer
Vermittlung an ' geordert haben . Falls bis Ende der Woche keine Sinigiiiia
zustande gekommen ist. will man das Ict' Ie gewerkschaftliche Mittel , den
Streik , in Anwendung bringen . Von Arbeitgeberseite wird uns mitge -
teilt , dal ? es der Schwer - und Hüttenindustrie unter keinen Umstände »
möglich ist . den Lohnforderungen der Gewerkschaften nachzukommen .

Wirfschaffische Rundschau, .
Die Lage der deutschen Automobilindustrie . Die Lage der deut -

schen Automobilindustrie ist zur Zeit verhältnismässig zufrieden -
stellend . Die Werke sind, wie dem „DHD .

" aus Fachkreisen geschrie-
ben wird , zur Zeit sämtlich voll beschäftigt . Der Auftragsein -
gang war im laufenden Jahr bisher sehr stark . Wenn er sichin der bisherigen Weise weiter entwickelt , so darf angenommen wer -

daß der Eefamtabfatz dieses Jahres den des Vorjahres u md a s D o p p e l t e übersteigt . In der Autoindustrie selbst
glaubt man , daß der gute Geschäftsgang noch weiter anhalten wird
um so mehr , als überall das Bestreben zu Tage tritt , die Preise der
fertigen Wagen durch äußerste Betriebsrationalisierung soweit als
möglich zu senken. Die neuzeitliche Eerienbaumethode ist bereits
bei einer Reihe von Betrieben eingeführt worden , so u . a . bei der
tikirma Opel , Horch, Brennabor und der Aga . Besonders streng
durchgeführt ist der Serienbau bei den Horchwerken , die nur einen
Einheitswagen herstellen , der preiswürdig ist und sich bewährt hat .
Großer baulicher Veränderungen bedurfte es zur Aufnahme dcr
Massenfabrikation bei diesen Firmen nicht , angesichts der angespann -
tcn finanziellen Lage der gesamten deutschen Wirtschaft und dem -
entsprechend auch der Autofabriken wären diese überhaupt nicht
tragbar gewesen . Der Zahlungseingang läßt allgemein zu wünschen
übrig . Gewöhnlich werden bei Kaufabschluß 20% des Preises ange¬zahlt , während sich die Restsumme in kleinen Raten über 13 —15
Monate verteilt . Die Ratenzahlungen werden durch Wechsel sicher -
gestellt . Außerordentlich schlecht gestaltet sich dagegen das
Außenhandelsgeschäft . Trotz größter Anstrengungen der
deutschen Automobilindustrie ist es bisher nicht gelungen , neben der
starken ausländischen Konkurrenz auf dem Weltmarkt festen Fuß zufassen. Die Einfuhr von Kraftwagen nach Deutschland beträgt

unoererjeits gegenwärtig etwa 60 % mehr als zur gleichen
Vorjahres . Allerdings dürfte hierbei die Erwartung der v>

j ^
den Zölle eine ausschlaggebend « Rolle spielen . Den
der Einfuhr bestreiten die französischen Werke . — In der ^ ^
radindustrie zeigt die Ausfuhr gleichfalls ein sehr trvves
während sich das Jnlandsgeschäft zufriedenstellt . TchätjUN»-
sind etwa 10% der in Betrieb befindlichen Motorräder « u»
fabrikate . faait

Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr von Getreide . ju '.> |9
der Verordnung über die Jnnenhanidelskontrolle vom
(R .G . Bl . S . 2128) ist die Ausfuhr folgender landwirtschaftliA <̂

(|li
Zeugnisse mit Wirkung vom 20. 8 . 25 ab freigegeben worden : ^
Weizen , Spelz . Malzgerste , andere Gersten , Hafer , ferner M
aus Roggen , Weizen , Hafer , Gerste und anderem Getreide , aus
( Mit Ausnahme des gebrannten oder gerösteten Mal ^mchlt

^^ .^
Hülsenfrüchten , weiter für Kleie , auch gepreßte MaiÄleie > ^
kuchen ) , ausschließlich als Viehfutter verwendbar , lswie
hranntes und geröstetes Getreide . , ao ;rfiif®

Gesetz über den Verkehr mit Vieh und Fleisch . SM r ^ ii#
vom 15. August 1925 ist der Viehhandel nicht mehr an die 0
Erlaubnis gebunden . Die neuen Bestimmungen sind als p tV(
den Verkehr mit Vieh und Fleisch vom 10 . August 1925
gesetzblatt ( 1 S . 186) bekannt gemacht . Damit ist wieder '
Teil der Notverordnung vom 13. Juli 1923 (Reichsg : !^
S . 699) aufgehoben .

Wiederaufnahme der deutsch-spanischen Handelsvertrags »' i»lj
langen ? Die spanischen Blätter beschäftigen sich eingehe»

^ ?.!>
den deutsch- spanischen Handelsvertragsverhandlungcn »no
damit , daß diese im Seprember wieder ausgenommen « el ? e
rtWThf * tiprinrhptt oirt K̂rnmfrtrtiim 111 frfintfptt 11m ßtttCtt -0werde verbuchen
zu vermeiden .

ein Provisorium zu schaffen, um einen

Horizontalverschmelzungen in Amerika. ,
Die jetzt entgegengesetzte Richtung in Deutschland « — Warner in Amerika, — Wer arbeitet am bilW

Das Börsianergeschäft .
Mdt . Newyork . Ende Juli 1925. menlegung der kleineren Gesellschaften zu „Ueberkraftwel ^

Henry Ford hat dem industriellen Amerika in kunstgerechter dann wieder neue Riesenkraftorganisationen bilden 1oagl '
aat,Weise den vertikalen Aufbau einer Industrie von den Kohlen - und men hat . Es ist anzuerkennen , daß Pinchot rn seinem » »

Eisengruben . dem Walde und dem Baumwollfelde anfangend bis industriereichsten der Nation , der auch zugleich potentteu .
zum fertigen Automodilprodukt vorgemacht und Edward A . Filene . v -iki -nnrnk - n » nk M ^iierkräkten die aroüten Krattmo » « idr
der Bostoner Großkausmann , ist in seinem viel gelesenen und auchm deutscher Sprache drüben erschienenen Buche „The Way Out "
sein Prophet gewesen , aber trotz Beispiel und Anleitung verspürtman in den Vereinigten Staaten von einer Nachfolge keinen Hauch.
!pudern aües im Gegenteil , in einem Taumel von horizontalen
Verschmelzungen befangen . Die Vereinigten Staaten sind äugen -
blicklich die reinste Zucker-Raffinerie : alles wird verschmolzen : die
drei größten Großbäckereien , deren Aktien einen Wert von 75 resp.
78 und 164 Millionen Dollar haben , sind dabei , sich zu einem
Ueberbäckertum zusammenzutun ; im Stahlgewerbe sind gleich
außer bereits früher erfolgten , zwei große Verschmelzungen unter -
wegs : die eine Gruppe soll aus dcr Betlehem Steel Co ., der - » ■- v — „ f .
Aoungstown Sheet u . Tube Co .. der Republic Steel Co . in Das sind offizielle Angaben , aber man kann einen
Houngstowil , der Inland Steel Co . in Chicago , sämtlich bereits

Kohlengruben und Wasserkräften die größten Krastmog
bietet , eine Kommission geschk ^ i, hat , welche dem n^ >
Fesseln anlegen soll. Aber feiost diese weise Vorausstw '

j^je
imstande gewesen , das Hebel im Keim zu ersticken.
Judson A . Dickerman , einer der Hilfsdirektoren jener
daß in seinem Staat eine Zusammenlegung stattgefunden i m

m Doll . Vorzugsaktien beim Publikum
rtüviinS Stil CfrtmmrtWtölt htl>

der 50 Millionen — _ .
worden seien, während die Stammaktien , welche die gel-^,iiitifhfa >ni <> Nasser seien also die ilnternebmer NN?»

deBcY >
üben , nichts wie Wasser seien , also die Unternehmer
hätten . Er gab ferner zu, daß die Geschäftswelt der

Riefen , bestehen die andere aus einer Anzahl kleinerer Werke in
Ohio mit oem Zentrum in Cleveland ; eine weitere Gruppe bilden
eine Anzahl der jchwerbedrängten Weichkohlengruben , deren Jndu -
strie mindestens 100 Prozent Ueberkapazität hat . eine Reihe kleine -
rer Oelgeiellschasten und schließlich sogar die Riesen der urameri -
konischen Jce - Cream - Fabrikation , welche das „Gefrorene " in schier
unglaublichen Quantitäten liefern .

Bedeutsam , wie diese neuen Bewegungen sind, so reichen sie an
Umfang und volkswirtschaftlicher Bedeutung auch nicht im ent -
fernteften an die auf die Verschmelzung der Kraftwerke des ganzen
Atordoftens abzielende Bewegung heran , die wahrscheinlich sehr
bald in der Politik eine große Rolle spielen wird , weil es sich
hier um ein natürliches Monopol handelt , dessen Kontrolle sich an -
gesichts der das Gegenteil von Philanthropie bedeutenden Ein -
stellun ^ der treibenden Kräfte als eine zwingende Notwendigkeit
herausstellen wird , die aber politisch sehr schwer durchgeführt wer -
den kann . Auch diese neu zu schaffende Riesenorganisation ist ganz
ausschließlich horizontal aufgebaut , wenigstens , was die bisherigen
vorbereitenden Zusammenlegungen anbetrifft . Es wäre jedoch un -
gerecht , gegen das amerikanische Unternehmertum , wenn man ihm
nachsagen wollte , daß die passenden Köpfe für Durchführung der
wirtschaftlich besten Organisation fehlen , wahrscheinlicher ist, daß
bei all den Zusammenlegungen das Börsenmotiv maßgebend ist,und zwar aus dem Grunde , weil der amerikanische Geldanleger , der
schließlich das Finanzieren besorgen muß , für große Zusammen -
legungen leicht zu interessieren ist, da er einen ganz gewaltigen

gegen einen
'
Diamantring wetten , daß es in anderen

besondere in Newyork , wo ebenfalls viel ^ ZufammenIegu ^
»

finden , genau | o aussieht ,
versessen auf die Riesenprofite , die sich aus den neuen

Das liebe Publikum ist
oerfegen auf vir wie | iuj uu » ueu
Nationen für die glücklichen Aktionäre von Wallstreets w -

geben sollen , und so wird das Unheil seinen Lauf ney m«1®,
Aktionäre werden ebenso genarrt werden wie die Jndufli , ^
auf billige Kraftpreise
Kraft ins Haus gebra
nachher , wenn das Kind m den Brunnen gefauen i |i . " ""

jjert *üi
ges Geschrei geben , und Gouverneur Pinchot wird dann ^

»
such machen , in der Rolle des Propheten und Ritters
neuen Drachen , der sein Volk verschlingen will , zu bei «" «'

^
Es muß zugegeben werden - daß die Konzentration

quellen ein natürliches Monopol ist. Man beabsichtigt ,
von Kraftwerken von wenigstens 650 000 Pferdekräften \ u
Kchlenmine -n, die Gewinnung der jetzt in den Klein » e»

^
loren gehenden Nebenprodukte der Kohle . Schaffung einer m
missionskosten verbilligenden Stromstammlinie von
Kapazität mit gleichzeitig hineinfließenden Wasserk« «st^
Produktion , die nach Jahreszeit sehr verschieden N*- . . Wut
zwischenstaatlich oder durch Bundesgosetzgebung kontrouir »

^^ tr
pol fönnle alles , was die Optimisten von ihm erwarten , f
ein Bövsenprodukt , das übermäßige Kapitalisierung veiz
kann das nicht . _ .

Größe allein tuts eben nicht und da -für hat kürzuoi .

| 1

preise rechnet , und wie die Farmer . ßii « ,,.,
gebracht werden soll. Selbstverständlich '

5 Kind in den Brunnen gefallen ist . ein >i>

_ . jt* vw vv vmvu yuug vjvivumjjvu V4wv 111 vwi » ■»►»♦/* hiw -^»1—»
Respekt vor Größe und Umfang hat , und in diesen Faktoren die glied der Bundes -Handelskomimsswn . Huston Thomp !" >
Garantie des Erfolges zu sehen gewohnt ist. Er ist nicht umsonst Hand reichen statistischen Materials überzeugende Bswei , £# \
zahrzehntelang mit Zahlen und Daten über Riesenprofite der ver - Unerwarteterweise setzte er , um seine Behauptung , daß 5 .
schiedenen „Trust -Oktopusse " gefüttert worden , die auch heute noch Nationen unwirtschaftlich arbeiten , zu beweisen . M ^ r

lt erî V- • ' — martrotz der scharfen Antitrustgesetzgebung weiter bestehen und wenige
stens zum Teil , soweit sie noch die Preise kontrollieren können , wie Corporation ein . Er führt folgende Daten aus dem ^

Kommission cm : Im Jahre 1915 verdient « die größte »

igöieM,asten , die obendrein vertikal organisiert ist. v ,
st Il> ,

izierung durch etzen will , 0 braucht sie nur das TtiirAlAnifKsrole für die Neri cht erstatte ""«
§ ?

Riesenorganisation zu blasen , und das verehrliche d . e Durch,chmttsr - te für d.e W «

sich um die Aktien reißen , und wenn das Wasser in « 5 » Werk 9 b Prozent : «* t
Jm JWuWi

n

Standard Dil , auch noch florieren ,
folgreiche Finanzierung
Horn der neuen
Publikum wird

Wenn die Börse also eine er -

Das Geheimes W' „
;, ihren kostspiel

Publikum wird | ich um die Aktien reißen , und wenn das Was er in „ 17 -7- »»» m, ™ ™ Krieasverdieniten auf ld ."
ihnen drinsitzt wie in einem vollgesogenen Schwamm . Wenn die . .TMt mit seinen « wrmen ^ egsv ^

i
^

vm « 1 ,
Unternehmer erst einmal alles untergebracht haben , wird es ihnen «ber dte anderen auf 28,6 P103 ni . Im ) l

^und den früheren Besitzern ziemlich gleichgültig sein , wie die Ak - entwrechenden Dahlen .̂4,6 un !d 3b,4 und so g Y .
tionäre nachher fahren .

Es dürfte angebracht fein , auf die neuen Kraftwerkverschmel -
zungen zu einem „Riesenkraftunternehmen "

, das alle Dampf - wie
Wasserkraftwerke von der kanadischen Grenze bis südlich nach Mary -
land unter einen Hut bringen soll , etwas näher einzugehen . Das
Ausland wird wieder einmal staunen über die Resultate , die erzielt
werden sollen . Die Argumente sind auch tatsächlich wunderbar
und man muß es da . wo man das sich an großen Worten be-
rauschende Amerika noch nicht aus praktischer Erfahrung kennt , mit
dem Gruseln bekommen , wenn man von der „Efficiency " — das
deutsche Wort Leistungsfähigkeit deckt dos nur halb . Schneid wäre ^ irm €n cm Leben , und eine davon macht ^ Tiate ji /vielleicht besser — hört , mit der die Industrie des ganzen Ostens ^ Profite Der größte dieser Unternehmer - Armour . >
künftig mir der billigstell Betriebskraft auf Erden versehen werden .?>

einem Konareßkomitee aus ' Es gibt eine S '
$.$ ■

(|„
)

soll. Enthusiasten träumen ĥeute schon von einer Dezentralisation « ^ inMbanqsirmen und
"
sie verdienenL Großsta ^ und der biedre F ° r^ ^ bi ^ et . sich ^ in . ^ ^ hn Abhängiger ^ ^ ^

1
^

herstellen kann , als die Konkurrenten .
Thompson in den hochbezahlten Beamten , »qren 0& . .. .
der geldverschlingenden Propaganda , den fahelhaft v
Anwälten , den enormen Ausgaben der ZentraWN » j§ ia fit
Kosten der offiziellen Vertretung in den verschiedenen •

gn>e
' >J

Ein weiteres Beispiel bieten die sogenannten ^
c ™ i. . SToitA+TiirSt bildeten , de !!" ' q_„den sogenannten Chicagoer Fleischtest bildeten , 0 .

^ e> .$ <
sich bis nach Argentinien erstreckt. Heute sind nur

las goldene Zeilalter bald kommt , wo die Elektrizität seinen Pflug ^ ^ ZX daR in iedemzieht , wo die Frau an der elektrischen Waschmaschine steht und als die der K !lernen . . . . ? lg
a {5 die

selbst die Kühe vor Verzügen brüllen , weil , die elektrische Melk - gabenHeitrenselbst die Kühe vor Vergnügen brüllen , weil die elektrisch^ Melk - Mven oer r .e . nen umein » ,™ i -
f4eJl r - » -

Maschine, die sich übrigens da . wo diese Kraft vorhanden ist, vor - Deyelben ? dee gab bei sener Untersuchung der _ \oHe eüfI
„7

züglich bewährt hat ( sie fällt nach Leerung des Euters von selber .>oiexH Fels , der größte Ceneniabrikant des L .
ab ) , nun auch bei ihnen zur Anwendung kommen soll, sodaß die druck : „Der kleinere Fabrikant hat keine Frach .

ben 3J ü"1'
rauhe Hand des Farmerz sie nicht mehr zu spüren bekommen . Daß wenig Lagerhauskosten : er vertaust von der vano
durch diese Rechnung e>n dicker Strich gemacht wird , dasür wird
die Börse schon sorgen .

Bei einer kürzlichen Bahnoerschmelzung , die übrigens immer
noch nicht offizielle Billigung gefunden hat , sollen die Unternehmer
75 Millionen Dollar in

"
die Tasche gesteckt haben , weil sie einige

gute mit einigen weniger guten Bahnen zusammenschweißten . Das
wird im Vergleich zu >-er Neufinanzierung der „Riesenkraft " ein
Kinderspiel sein . Es wird wehr als ein verwässerter Stahltru ^ .
Die Beweise ? Gifford Pinchot . Gouverneur von Pennsylvania , ist
der streitbare Held , dcr sie geliefert hat . Er ist eine der Haupt -
stützen der Prohibition ?bewegung . und zum Wohle des Landes
möchte er gern Präsident werden . Dcnu braucht man aber ein
. Jssue "

, eine Wahlparole , ein Feldgeschrei . und dieses soll der
Kampf gegen das Kraftmonopol werden . Dieser Tatsache hat man
zu verdanken , daß man iinen genaueren Einblick in die der großen
Kombination vorausgehenden Jinalizmanipulierungen bei Zujsis «

wenig Lagerhauskosten , er »ei '.uuii « mi Jtl . , t eIt .
ist viel besser in der Lage , sich Aenderungen nach
ohne Verlust anzupassen als der große Fabrikant • ^

Das Fazit , welches der Kommissar aus seinen ~
^ »W

-,icfit , ist sedenfails . daß Größe als solche sich jl
dann erfolgreich ist. wenn sie es bis zum preiskontr ml ,
pol bringen kann . Sobald das eintritt , fängt -
tation gegen die „Bedrücker " an . und das ist meistens ^ P
nicht , wie l-. i den Oelinterefsen eine !» I# 1® ® «( 4 ! .

'
tii

trolle geschaffen wird , daß die g^wöhnlicheu Ge !e^ e
driickunc, ausreichen . Eine weitere Ausnahme b^

en
^ ^

^ llbclckützten Monopole , wd aber die Kleinen L.{.
Vorteil der Sch" Wälle genießen . In S '.imma : ^ >
billig » Kraftbelieferung als neues Machimittel - e

6 j ö iÖlC , ^
Industrie auslieht , wird es n-ch gvte ZLeilk ^ et>» ^

'
l « !nkh? i>te» übsriplurÄen stvt», > - * ' J ■■ . .
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Banken und Geldwesen .
k ®#*l Nach dem Ausweis vom IB . August betrugen
WIp„ .

" m*) Eoldbestand 8,12 (am 7. 8. 8.12) , deaungsfähige
G . M (2,99 ) , sonstig« Wechsel und Scheck» 64,62 (65,08) ,
ipi?

"itiva 12,46 (12.52) . Anoererseit » erscheinen unter den
Äin^^ U'ulausend« Noten 26,48 (26,33) , sonstige täglich fällige
ii «̂ n ? eiten 19,56 (18,14) , an eine Kündigungsfrist gebundene

'Nbllchkeiten 22,95 (22,78) .
Verordnung Uber die VSrsenumsatzsteoer (DeviseNl

inländisches Papiergeld oder ausländische Eeldsorten (aus -
^ IsnhK^ d) sowie über Zins - und Eewinnanteilscheine, die auf
>ichj Währung lauten , sofern der Wert des Gegenstandes
Mi . r }

1 als 20 fRM beträgt , b ) Anschaffungsgeschäfte , die die Ab ,
fc Spjj? *>*1 ausländische Währung lautenden Zahlungsmitteln an
Ntfin?? oder an die Devisenbeschaffungsstelle, Gesellschaft mit
Set x

r .Saftung in Berlin , zum Gegenstand haben . — 8 3. Die
•itb j : ,

s § 61 des Kapitalverkehrsfteuergefehcs (Bezugsrechtsteuer)
ö weiteres nicht rhoben. — § 4 . ffis werden aufgehoben:
TOtr

ei. 2 der Verordnung über die Umstellung der Wertpapier «
der Börsenumsatzsteuer auf Gold vom 2. April 1924

r ' iem »!. : ^ 1 8" ) . Die neunte Verordnung über die
Mit , ^ atzsteuer (Devisenumsätze ) vom 31 . Juli 1924 (Reichsgesetz-
btx (

■,?
•

,§
78 ) , e) Die zehnte Verordnung über die Börsenumsatz -

ü .von ausländischen Zahlungsmitteln gegen Waren )
Hb » Tn

cpt r.T?6cr
,
1924 (Reichsgesetzblatt I S . 705) ,

" d) Die elfte
in ) ,, 8 über die Börsenumsatzsteuer (Ermäßigung von Steuer -
>. 5\j 1,f

Om
c

10- November 1924 (Reichsgesetzblait I S . 74t ) . —
le Verordnung tritt mit dem 1 . September 1325 in Kraft .

^
Industrie und Handel .

Äc
n

«!sS ®PMnn B. ^ eber das Vermögen der Firma Mittel -
A G. m . b , H . in Hufacker , Gemeinde Lauten -

tn - , s Konkursverfahren eröffnet . Anmeldetermin 5 . Sep -

. jjj
'prufungstermin 11 . September .

5,' ' 924 V$f? Elektrizitäts A. -G . in Mannheim . Der Rohgewinn
cL' fäftnul nch bei dem Unternehmen aus Unternehmungen , Bau -
&$ Urn!Htn und Beteiligungen auf 3 .3S Mill . RM . Abschreibungen
M »A ° °n 0 .39 Mill . RM . stehen demgegenüber sodaß 1 .02 Mill .

. "gewinn verbleiben . Es gelangt hieraus , wie wir bereits
konnten, eins Tltni honho vonJ 'hitin .̂

" ten , ° ' ne Dividende von 7 Prozent zur Aus-
<«ien und zwar auf die 11 Mill . dividendenberechtigten Stamm -
2^ auf k

* '5 5?M . betragenden Stammaktienkapitals , wäh-
I >52 Mill . RM . Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende

Ki nIpru * ir bricht besagt, daß es gelungen sei . ohne besondere
^ irs^ ^ ?hme^von Bankkrediten auszukommen, betont aber die

feit ® s
fCsl » " l>abc die Gesellschaft abgelehnt . Die Beteiligungen

Dinix .'ßenbe Ergebnisse gezeitigt, alle Unternehmungen hätten
Er JRntifi e verteilen können bis auf die Rhein . Eisengießerei

» ." fabrik A .- G . in Mannheim , bei der hohe Zins - und
fi!'nfto e"

..fotvie der Metallarbeiterstreik das Ergebnis ungünstig
E> oiif ?.at ten- Beteiligungen haben sich übrigens von 11 .77

' U,83 Mill . RM . unbeträchtlich erhöht, während die Ver¬
lad «.

der Reißer Elektrizitäts A -G . in Stuttgarl gelöst
».5 . h(. » .ai AK. beträgt nach der Bilanz zusammen 14 044 000
^ °rz»>>.? ^^ eschulden 1 .67 gegen 1 .78 Mill . RM ., die Hypotheken
hfu 'bet» 0,23 Mill . RM Die Reserve erscheint mit 3 48 (3,31 ) ,
iln " , 11" '1 Anzahlungen mit 4 .41 ( 1,8 ) Mill . RM . Unter den

^ «tragen Außenstände und Anzahlungen 2,36 (0,50) Mill .
.̂ ° ren 2,66 (2 .41 ) Mill . tf ~ ^ " ■ ( "

S > ;
y '«1

.0;0 «■>
"
>« VA? NM , Kasse, Bankguthaben und

Mill . RM . Ferner erscheinen unter den Aktiven
8enannte " Beteiligunaen mit 11 .83 Mill . RM . Betriebs -

ti , ilIn " HSSP U' it 4,72 Mill RM . . Grundstücke und Gebäude mit
SSMh»

'
* und Einrichtungen usw . mit 0,26 Mill . RM . und

M . beiderseits Bürgschaften und Hinterlegungen mit 0,30 Mill .
" "Ks» Verlauf des neuen Jahres wird von der Verwaltung' eingeschätzt. GV . am 27. August.

Drahfmeldungen ,
Kein« Aufwertung im Saargeb:«t.

, d-Z. Saarbrücken , 2t . August .

K t#rtBtn»
e3' ctu,t®S ' 0'nin' ^' cin 3ibt bekannt : Bei der Regierungs -

h. >>«» « des Saargebiets liefen in Iti letzten Zeit viele Anträge
Änr A^en e ' n' ^ denen von Besitzern saarländischer öffent-

Uiablül.. ^ " °uf Grund des deutschen Aufwertung ?- bezw . An »
^

>° !ung ^ esetzes vom 16. Juli 1325 die Bestellung eines Treu -
»« 'luti » u>ird. Diese Anträge gehen von der falschen Vor-

c ? n
US' bic deutschen Aufw>.rtung - gesetz« auch im Saar-

1 weiteres Geltung haben. Dies ist aber nicht der Fall .
? t̂»kg>>

w«rden neue Gesetze für das Saargebiet durch die Regie-
?" !> rti,»

' !sion nach Anhörung des Landesrates erlassen . Für die
»!?' bisher noch kein Gesetz im Saargebiet erlassen wor-
ff^ ft 1 ; s5tQ0e milb äur Seit innerhalb der Regierungskommission

^ ilmf es u»lrd von dieser Prüfung abhängen , ob und in wel-
Sj.

"™ ?e die Aufwertung im Saargebiet durchgeführt wird .
Klärung der holländischen Banken für Edmund Stinnes .

!•> ®«Ub» Rotterdam . 2 August.
fl öo- IfJWH der Heydt in Zandvoort sprach sich über die bekann-
N « Edmund Stinnes gemachten Transaktionen aus . Er
m

'* btr '
x " der Uebergang der Aktien der Hugo Stinnes Gruppe

i. ' Ho* . . . Diskonto- und Effektenbank zu einer Zeit geschehen sei ,
hi> Heiden Parteien die ocrderblicken Folgen der Liqui -

i. Stinneskonzerns habe voraussehen können . Auch die
ln Hi>he von 6 Millionen gegen die Stinnes G . m . b . H.

fis IjJ sei in gutem Glauben übernommen worden . Keines-
? Ljn . Edmund Stinnes irgendwelche Vermögenswerte aus
Kt * Ici tt ®mn^e herausnehmen wollen , sondern die Trans-

r9t,
a6 '°Iu t einwandfrei gegenüber den Stützungelonsortiums

i

k tles„ v , Villingen. 21 . August .
l8eit rd e ^ irma Philipp Haas «. Söhne, Uhrenfabrik in St .

>.« chwarzwald) wurde die Eeschäftsaufstcht angeordnet.
. . hd. München , 21. August .
k^ e'nhJs1 ? " mmunal-Amerika -Anleihe wird von der Bayerischen
h t]1 (Girozentrale München) mitgeteilt daß von bayeri»
jh, Ben int ^ iädten und Gemeinden inzwischen bereits Anmel-

"al-An? 7" beträchtlicher Höhe zu der geplanten Auslands -Kom-'^nleih« vorliegen. .
hd. Köln, 21. August.

»iN 'nlfi?! ?° n Verwaltungsseite des Bankhauses Baumgarten u.
^ "N in Köln erfahren , bat die deuticbe Verke?ii--ikri>d !tbank

Rtib irJH1!? Don nicht ganz 200 000 RM . an das Bankhaus . Da-
. 00n «,^ .001ooo RM . gedeckt, aber die restliche Summe von zirka

-sten Stat !
släubiger
deutschen Kreditbank um Eisenbahn^

JSfcm r
c

C ^ tio. i , c
® " ?ch dem neuesten Status der Firma durch die 100-

out sich Befriedigung aller Gläubiger voll gedeckt werden. Es han-
ibe ti

oc t den Geldern der deutschen Kreditbank um Eisenbahn -

i , Di . Diisseldorf, 21 . August.
^ TV . der Rheinischen Eisenhandel AK. in Düsseldorf

!» 3tt>tu m
.e^r doch, das Unternehmen zu liquidieren .

W rTAdem Rheinhandelskonzern und der Stock u . Kopp AG.
finden Bergleichsverhandlungen statt , durch die eine

für di« anderen Gläubiger günstige Quote erzielt werden soll. Der
RheiIchandelskonzern, durch dessen Geschäftsgebahren bekanntlich auch
diese Gesellschaft in Schwierigkeiten geraten ist, vertritt eine bestnt -
tene Forderung von 407 OOO RM . Diese Vergleichsversuche des

RheinlandkonzerNs erschienen im Hinblick auf die Er^ielung dieser
Forderung nur allzu verständlich . Die Aktionäre sind wie immer auch
bei diesem Konzern die Geschädigten.

bd. Berlin , 21. August.
In der gestrigen a. o. GV. der Holzsyndikats AG . in Freiburg

i. vr . wuride die Verlegung des Eesellschaftssitzes von Freibury nach
München beschlossen . Die Sitzverlegung erfolgt deshalb , well die
Interessen der Gesellschaft auf Bayern und Oesterreich ausgedehnt
worden stn-d. Die am 18 . Febr . 1325 beschlossene Kapitalserhöhung
auf 750 000 RM . soll sofort nach erfolgter Verlegung des Geschäfts -
sttzes durchgeführt werden. Ueber die gesamten neuen Aktien ist
bereits verfügt worden.

Zu den vielen falschen Gerüchten, welche über die Gesellschaft
an der Börse im Umlauf sind, kommt neuerdings das über eine
weitere Zusammenlegung des AK. Daran wird aber innerhalb der
Verwaltung nicht gedacht , da hierzu keine Notwendigkeit vorhanden
ist. Was die Verbindlichkeiten des Phönix anbetrifft , so waren diese
in der auf den 31 . 12. 1324 aufgestellten Bilanz von rund 38.2 Mil «
liarden auf rund 34 .6 Milliarden zurückgegangen , worunter sich 50.8
Millionen Bankschulden befinden. In den seit Iahresfriist ver-

gangenen rund 8 Monaten haben sich die Verhältnisse wieder etwas
durch Steigerung der Verpflichtungen verschoben . Indessen handelt
es sich , wie wir hören, keineswegs um einen anormalen Betrag . Das

Phönix Werk bleibt weiter darauf bestehen , einen bestimmten Pro -

zentsatz seiner Bankschulden , die zum Teil aus bedeutenden Um - und
Neubauten zwecks Erhöhung der Leistungsfähigkeit entstanden sind ,
abzudecken. Der dabei vorgesehene Weg der Aufn<chme êines
größeren Auslands -Kredites läßt sich zur Zeit nicht durchführen.
Eine Dividende wird daher nicht verteilt werden.

Die Verwaltung des Nordstern Verficherungskonzerns teilt uns
mit : Anläßlich der Auseinandersetzung im Hause Stinnes ist die
Beteiligung am Nordsternkonzern bezgl. der voll eingezahlten In -
Kaberaktien der Nordstern Versicherungs AG. bekanntlich auf Dr .
Edmund Stinnes übergegangen und von diesem an ein Konsortium
unter Führung de? Bankhauses Heydt in Zandvoort verkauft wor-
den . Nachdem hierauf die Interessen zwischen der Nordstern Ver-
sicherungs AG . einerseits und der Firma Hugo St -nnes , sowie Dr .
Edm. Stinnes andererseits gelöst worden sind , ist nunmehr Herr
Edmund Stinnes aus dem AR . sämtlicher dem Nordsternkonzern an-
gehörenden Gesellschaften ausgeschieden .

Was «
' er deutschet Seeschiffahrt oottut

In dem soeben erschienenen Jahrbuch des Norddeutschen Lloyd»)
äußert sich in einem Geleitwort Herr Eeheimrat St ' mming über die
wirtschaftliche Lage Deutschlands unter besonderer Hervorhebung
dessen, was der deutschen Seeschiffahrt nottut . Wir lassen die Dar -
legungen, die , weil sie aus der Feder eines hervorragenden Facy -
mannes stammen, besondere Beachtung verdienen , hier folgen:

„Die deutsche Ueberseeschiffahrt fühlt die Leiden der deutschen
Gesamtwirtschaft wie kaum ein anderer Erwerbszweig und ist mit
ihr auf Gedeih und Verderb verbunden . Alles , was die deutsch«
Wirtschaft erschwert , wird ihr besonders fühlbar . Wenn über das
Jahr 1324 berichtet werden soll , müssen deshalb objektiver Weise die
ungeheueren Schwierigkeiten in den Vordergrund der Betrachtung
gerückt werden, die das erste Jahr der Umstellung auf Gold für die
deutsche Gesamtwirtschast mit sich brachte . Einschränkung und Ver-
teuerung der Kredite und unsachgemäß veranlagte , nur au» der
Substanz zu deckende Steuerlasten schufen im Verein mit den um
ein Mehrfaches des Vorkriegsstandes gewachsenen Soziallasten fast
unüberwindlich erscheinende Hemmungen. Auch ihnen gegenüber
durste der Aufbauwille nicht erlahmen . Es galt die Probe auf das
Exenipel, ob der alte hanseatische Geist noch lebte, und das Ergebnis
des Jahrs gibt dem Optimisten wenigstens insoweit recht, als der
Erfolg der Tätigkeit für die deutsche Gesamtwirtschast zu werten ist.
wenn auch das Ergebnis vom privatwirtschaftlichen Standpunkt de»
einzelnen Unternehmens und namentlich des beteiligten Aktionärs
nicyt als erfreulich bezeichnet werden kann.

Von sachverständiger Seite wird der Verlust an deutschem Volks-
vermögen und an jährlichem Einkommen in Deutschland auf etwa
die Hälfte des Vorkriegsstandes geschätzt, der Schwund an mobilem
Kapital aber auf mindestens 75—80 Prozent des Vorkriegsstandes
angenommen. ^

Was es bei dieser Sachlage bedeutete, für ein Aufbau-
vrogramm , wie das des Norddeutschen Lloyd, trotz der unzureichenden
Reichsleistung die erforderlichen Mittel zu beschaffen , braucht nicht
besonders betont zu werden. Und wenn wertvolles Inlandvermögen
zu Gunsten der Schaffung von Betriebsmitteln , die auf den Welt -
mceren werbend tätig werden sollten, flüssig gemacht werden mußte,
so war dies wohl das stärkste Bekenntnis zu dem alten hanseatischen
navigare necesse est , dem unter den obwaltenden Verhältnissen eine
ganz besondere Bedeutung zukommt .

Bei den ungeheuren, durch den Dawesplan auf unsere Schul-
tern gelegten Lasten muß Deutschland wenigstens die Möglichkeit
gegeben werden, sich von dem Tribut an das Ausland siir Trans -
Portleistungen mehr und mehr freizumachen, die es mit seiner aus-
gelieferten Vorkriegstonnage ohne weiteres hätte ausführen können .
Deutschland ist mit seinen hierauf gerichteten Anstrengungen noch
lange nicht auf dem Punkt angekommen, der als Beharrungszustand
möglich erscheint . Interessant ist z . B . . daß. wenn man die Netto,
tonnage der Handelsmarinen der verschiedenen Lände?, auf je 1000
Einwohner berechnet , betrachtet, Deutschland sich noch immer mit
dem 20. Platz begnügen muß, während es vor dem Kriege nach dieser
Berechnungsart an 8. Stelle stand. Ob und wann Deutschland so
weit gelangen wird , daß es einen, seiner Bedeutung und der Größe
seiner Gesamtwirtschast entsprechenden Anteil am Weltverkehr selbst
einfahren kann, ist von der Weiterentwicklung aller Verhältnisse ab-
hängig.

Als notwendig « Voraussetzung für jede Weiterentwicklung muß
bezeichnet werden, daß di« Steuerlasten auf das Erträgliche zurück'
geführt werden, und daß sowohl bei der Steuerveranlagung wie bei
der Verteilung der Lasten aus dem Dawesplan Rücksicht auf die
Tatsache genommen wird , daß die deutsche Ueberseeschiffahrt nicht
gleichzeitig ihre Suhsstanz im notwendigen Ausmaß vermehren und
aus der Substanz für öffentliche Zwecke fortgesetzt leisten kann. Auch
die ungeheure Vorausbelastung gegenüber ausländischen W« ttbs -
werbern für soziale Belange erfordert Rücksichtnahme . Zu den ge-
genüber der Vorkriegszeit bedeutend erhöhten Leistungen zur staat -
lichen Sozialversicherung (Hinzutritt der Erwerbslo -enversicherung ,
der Schwerkricgsl-,Vchädlgte » -/<ür !orge u . a . m .) kommen die Lasten,
^ e sich die Reedereien nach dem Zusammenbruch ihrer eigenen Pen -
sionskassen freiwillig aufgebürdet haben, um ihre Angestellten vol
Not zu bewahren . Die Vernunft gebietet Rücksichtnahme auf diese
Tatsachen, ganz abgesehen davon , daß vom Standpunkt der Kersch -
tigkeit die besondere Vorausbelastung gerade der deutschen Schiffahrt
^urch die N' kbt genügende Abfindung für die Schiffsverluste bewertet
werden müßte.

Soll der Chronist einen Dusblick in die Zukunft geben, so kann
nur eins gesagt werden, nämlich, daß der Vorsatz unentwegt auf
Weiterarbeit im alten Sinne gerichtet sein muß. Der Wirischafts«
führer darf heute nicht Pessimist sein . Ob der Einsatz an Willen und
Arbeitskraft entsprechende Zinsen bringen wird , ist freilich ungewiß.
Sicher aber ist, daß ohne solchen Einsatz auf allen Gebieten ein l^aldi-

ger Verfall die Folge sein müßte."

« ) N - hrbii « deS N » rdd«nll » tn ? lonk> Brem «« 1024 . © i « fteutfdic

Seeschiffahrt unter besonderer Verüfksichtiauna dcs NordöeutslKen tlovd.
2Nl> Letten . SS Bilder-Takeln tn ffitvferffcfimtck » oinmiMonSverlaa Kran,
N » wer . ist reinen . Druck : Grofzdiuckerei H . ä)t. Hauschild. Bremen
Preis 10 Mark. ^

Der Helcbsverband der Deutschen Industrie
zur Preisgestaltung .

Herabsetzung der llmsatzsteu«» auf 1 Prozent. — Gegen ungesunde

Erscheinungen im Kartellwesen . — Steigerung des Reallohne»

durch Herabsetzung des Preises.
Berlin , 21 . August . (Funkspruch.)

Heut« fand in Berlin «ine gemeinsame Sitzung der Vorstände

des Re » chsv « rbande » der Deutschen Industrie und

d«r Verrinigung Deutsch « ! Arbeitgeb erverbande

statt , an der auch Vertreter fast aller Reichsministeri -n . einiger

Länderregierungen , der Reichsbahnverwaltung und des Rcichsbank»

direktoriums teilnahmen . Anlaß zu dieser Tagung boten die Aus-

führungen des Reichskanzlers am 8 . August im Reichstage bei der

Verabschiedung der Zollvorlag «. Di « Aussprach« hatte folgendes

Ergebnis :
Der R-ichsoerband der Deutschen Industrie und oi « Vereinigung

der Deutschen Arbeitgeberverbände sind bereit , mit allen Kräften
die Wünsche der Reichsregierung hinsichtlich der Pr «isx«staltung zu
unterstützen. Sie halten «» für erforderlich , daß die Ermäßigung
der Umsatzsteuer am t. Oktobtr auf 1 Prozent in vollem Umfang «

in der Preisgestaltung auf allen Stufen der Sütererzeugung und der

Gütervcrmittlung zum Ausdruck kommt . Sie erwarten deshalb , daß
die ihnen angeschlossenen Unternehmungen bei der Preiskalkulation
dementsprechend verfahren . Auch bezüglich des Kartellwesen« ver-

treten die Spitzenvervänd« der Industrie di« Ansicht , daß unter der

Voraussetzung einer gesunden und verantwortungsvollen Kartell «

Politik die Kartelle , notwendig sind. Di « gegenwärtige Lage ver-

lange von den Kartellen im besonderen Maße «in « Anpassung ihr «»

Maßnahmen an die Erfordernisse der grsamten Wirtschast. Ueber -

spannung und Mißbräuche im Kartellwesen können unter keinen

Umständen eine Stützung durch die Spitzenorganisationen der In .

dastrie finden. Dies« sind deshalb bereit , «in « gründlich« Durch .

Prüfung der Grundlagen der Kartell « vorzunehmen und tn Ver -

bindung mit der Regierung ungesunde Erscheinungen auf dem Ge»

diel des Kartellwesens zu beseitig««.
Di« Spitzenverbände weisen in diesem Zusammenhang darauf

hin . daß di« von der Oeffentlichkeit vielfach beklagten Erscheinungen
weit weniger durch die Zduftri «kartell«, al» durch di« nicht kon»
trollierbaren sr« i«n Abreden und kart «llähnlich «n Abmachungen auf
allen Gebieten des gewerblichen Lebens hervorgerufen werden.
Die Spitzenverbände sehen die Möglichkeit des von der Regierung
erstrebten Erfolges nur dann , wenn sich auch die übrigen Berufs -

stände und di« öffentlichen Betriebe dem Schritt der Industrie an-

schlithen. Die Verringerung der Preisspanne vom Erzeuger bi ,
;uin Verbraucher muß erreicht werden . Eine allgemeine Lohn»

steigerung würde aber jeden Versuch eines Preisabbaues von vorn-

heein zum Scheitern verurteilen . Di« Erkenntnis muß sich all-

gemein Bahn brechen , daß « in« Steigerung des Reallohnes durch
Produktionsverbilligung und Preissenkung wertvoller ist . als wei-
/ er « nominelle Lohnerhöhungen . Im Reich , in den Ländern und
Gemeinden sowie bei allen Privatunternehmungen muß endlich di«
Sparsamkeit «intreten , die die heutige Lag« Deutschlands erfordert .

All« Einz«lheiten in der Mannesmannangelegenheit frei erfunden.
hd. Berlin , 21 . August.

Wi« wir von einer der Verwaltung der Mannesman ?» Indu¬
striehandels AG. in Berlin nahestehenden Seite erfahren , wird zwar
über den Verkauf des marokkanischen Besitzes der Gesellschaft ver-
handelt , doch sind alle bisher berichteten Einzelheiten frei erfunden,
da die Vertragsparteien sich gegenseitig strengste Diskretion zuge-
sichert haben . Newyorker Meldungen zufolg « hat auch schon die Bank-
firma Kühn, Locb und To . diese Beteiligung an der Transaktion
energisch dementiert . An maßgebender Stelle hat man den Eindruck,
daß es sich bei den umlaufenden Gerüchten zum Teil um französisch«
Quertreibereien handelt .

#
Die aoGV . der Andr««-Hausschild A« . in Berlin genehmigte

einstimmig die gekannte mit einem Reingewinn von 16 393 RM .
abschließende ' Iahresbuchung für das Geschäftsjahr 1324. Im
neuen Geschäftsjahr ist in den Wteilungen Werkzeug und Motoren -
bau eine erfreuliche Steigerung des Absatzes eingetreten , sodaß die
Verwaltung für die Zukunft günstigere Ergebnisse erhofft.

Die Bismarckhütte erklärt neuerdings , daß sie sich gezwungen
sieht , ihr« 1400 Arbeiter zu entlassen. Die vor der Entlassung stehen -
den Arbeiter sandten eine Deputation zu dem Demobilmachungs-

kommissar , um diesen zu veranlassen, die drohende Entlassungsmaß -

nähme zu verhindern . Nach den Angaben des Unternehmers wurden
die Entlassungen erforderlich wegen dauernden Absatzmangels, der
besonders durch den deutsch- polnischen Zollkrieg hervorgerufen wäre .
Von den Erzeugnissen der Bismarckhütte gingen nämlich vor dem
Zollkriege nicht weniger als 80 Prozent nach Plen .

Nachdem die Händlervereinigung für Bleifabrikat « erst am
9. August den Preis für 100 Kilo um 7 Mark auf 105 Mavk erhöht
hatte , ist mit Wirkung vom 13 . August der Preis wiederum um l
Mark auf 108 RM . erhöht worden .

JNS. Newqork , 20. August .
Di« Firma Harris Fordes and Company hat di« von der Stadt

München «missionierte 8,7 Millionen Dollaranleihe gekauft . Es han -

delt sich um 7prozentige Abschnitte mit einer Lauffrist von 10 Jahren ,
die jährlich eingelöst werden. Mit der Bezahlung der Schulden in

gleichen jährlichen Raten ist zum ersten Male eine europäische Stadt
dem amerikanischen System auf Finanzierung gefolgt.

K. Exportmöglichkeiten . Dampfmaschine . Da, InsPc« o-

rat de? ru-inänischen Kriegsmarine schreibt die Lieferung eine?

Dampfmaschine aus . Näheres beim Rumänischen Generalkonsulat,
Verlin NW . 7, Dorotheenstraße 26. Termin . 27. August. — Ehe m i -
lalien . Die Pulverfabrik der rumänischen Armee in Dudesti
schreibt die Lieferung von folgenden Chemikalien aus : 736 Kilo

Dipheny Camin Central » , 3777 Kilo Dipheny Camin Centralit
und 6274 Kilo Kaustischen Soda . Näheres wie oben. Termin 26.

August — Eisen schrauben . Der Inspecting Engineer der

ägyptischen Eisenbahnen schreibt di « Lieferung größerer Menge -,

Eisenschrauben mit verschiedenen Maßen aus . Näh -res durch da»

Aegyptische Generalkonsulat . Berlin W . 57 . Bülowstr ^ 105 . Ohne
Termin . — Asphaltarbeiten . Der ägyptische Chefingenieur
für Wegebau und öffentliche Arbeiten schreibt die Durchführung von

Asphaltarbeiten für die Eisenwhnverwaltung auf die Dauer eine,

Jahres aus . Näheres wie oben . Termin 24 . August.
Tertil - lind Bcklett >«n «ö-Ri !Sltcll » na « luttaart . Wie lins die Lettun !,

der 2. Aachoiisstelluna von Erzeugnissen der Württ . Textil - und BeklU -

dnnas -Jndustrte mitteilt , können die Aussichten , trob der immer 110.&

schwierigen Wirtschaftslage günstig bezeichnet werden . Alle Branchen sind

durch erste Firmen vertrete « , sodah jedem Interessenten von Nah und

i^ern ein aUaciiieineS Bild der "r AXirtt Jnd » ltrik

vor Augen geführt «rerden kann , © urch den Unfall am Stadthalleii -

Neubau ist leider eine <AusstklIungs >. Verlea >i »a der VeranNaltuna » ,' t.

mendia . Ort wurde » von Seiten der Ausstellungs - and TaaniiaSsteNe

Stuttgart , die tm Zentrum der Stadt gelegenen A »sktcllniiasha >'lcn am

Schlokaarten »nr Verfügung gestellt , deren Lage und Innenarchitektur
für die zarte Textil - und BeklcidungS - Indnstrie nur günstig ist . Die

vorgesehenen Kojen sind »um großen Teil ^ vermietet , nur noch wcnn '.e

sind zur Verfügung und wir ! darauf binaewi ^ sen , dah spiitcstenS am '.'il.

August Attineldeschliis ! ift Um alle » Interessenten ans Württemberg ,
Baden und Banern (Yelegenheit »u geben , die Ausstellung mit wenig

Unkosten zu besuchen , sind Sondcrzttge aus verschiedenen Richtungen v ->»

gesehen , die in den nächsten Tagen » och bekannt gegeben werden . In -

terefsenten stehen durch die AusstellungSleitung Besuchskarten in belie .

biaer An - ahl zur Verfügung .

ianos - Harnionfyms erste Weltmarken,
m günstigen Preisen

Bedingungen,
■nd KARL LANG Kaiserstraße 167/1

Telefon 107 .3
tSaianundcr -Sihil I ." u?)



Seife 8. Str. 585 . VabisSZe Vreffe fMor ^ enausaabe ^ Tamstaa . den 22 .

Statt Jeder besonderen Mitteilung.
Todes-Anzelge.

Qott dem Allmächtigen bat es gefallen , seine
getreue Dienerin , meine geliebte Frau, meine
treusorgende Mutter , meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Emma Karoline Kuhn
geb . Kohler

Inhaberta des Bad . Kriegsverdienstkreuzes
nach kurzem , schwerem , mit Qeduld ertragenem
Leiden heute früh 1 Uhr im Alter von 54 Jahren
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe . . .
Pforzheim den Anvxat l92S '

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
GeveMnldMtor Karl Friedrich Kahn und Sohn
Fran Marie Köhler Vlw ., geb. Ratz , mit Familie,

Die Beerdigung findet am Montag , den 24. Aug .,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle Karls¬
ruhe aus statt .

Von Trauerbesuchen wird höflich gebeten .Abstand zu nehmen . 15878

Ein solides einfachesZmmemiiöldkii
«für Prtvat - Wohnnng »

das etwas nahen und
bügeln kann , auf 1. Eevt
aem «dt . Anged . m . Ge >
Vaitsanivr . und wenn
mögt , mit Lichtbild er -
beten an SwU Wurst -
vor « , Bahnhofreftaui at.
Sttthtacke ». bei Pfor »-
heim . 36 »8a

Suche ausl . Sept . ein

Mädchen ,
auSarvett verrich -

owte eines , das
etwas kochen kann und
nebenbei auch serviert .
Bäckerei, Konditorei u .Ca «« Velten

OoS . 3728a

Mädchen
gesucht für Küche und
Haushalt . 15866
Gasthaus zum Drachen ,Karl - Wilbelmftratze lg .

Leopold Sackmann .
Aus 1 . Sept . ein selb -

ständig arbeitendes
Mädchen

das kochen kann . zu 3
erwachs . Person , gesucht .

Vorzustellen Samstag
nachmittag von S Uhr
an . DraiZstr . 4 . part .

Gesucht
wird ev. sofort ein In
Küchen - und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen in
Penston nach B . Baden ,die später als Allein -
Mädchen auch etwas
Zimmerarbeit verrichten
kann . Angebote unter
Nr . 3634« an die Bad .
Preise erbeten .

Witt das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37/39
\

15893

Fabrikant der West
vfai » lherrttche Geuenoi ,
sttdlt für seine ü Söhne
Quarta Gymnasium und
Obersecunda Oiierreai -
ichule zur Beauisichtigg .
der Schulaufgaben einen

geeimlenHm » .
Bolle Pension wirdgegeb .

Schriftl - Off . mit lÄe -
hauSangabe u Nr . S66Va
an die . Badilcke Presse

Lohnender

Nebenverdienst
können sich Personen bei-
derlei Geschlechts ohne
Unterschied der Berufs -
stellung und BerufSart
durch die Mitarbeit an
der Verbreitung einer
Volkswirtschaft ! . Neuheit
sichern Bewerbungen u .Nr . ®388ü an die Ba¬
dische Presse .

Suche
wm Verkauf eines 30 H >
lrtikelS tücht . Hausierer

Äuslunft bei T
Humboldtstrabe 30 von

Lebrech»

Freitag u . SamStag von
morg . 8 Uhr ab . B16610

Gesucht
Volonlärin

jüngere , auch ält . Pers
(Ans . ) in . HandelSschul
Vorbildg . , Borlenntn . in
Stenogr . u . Masch . -Schr .,
fleißig , pünkt . . zuverläsf .,
auf Berw .-Büro erstklass.
Bers .-A .-G . lBez .- Direlt .)
hier . Volontärzeit ein
halbes Jahr , alsdann
feste Anstellg . Bei Eig
nnng schon früher . An °
geböte unter Nr . K3960
an die Badische Presse .
Durchaus fachkundige

tüchtige
Friseuse

gesucht . Adre "
fragen unter
in der Badischen Presse .

esse zu er
Nr . PMS

für eiwa 3 Monate gefuiiit . 3787a
E . Eckert , Baim eisttt. St . Bla sien .

\\
für eine » « » wälzend « die in
alle « vauvhaltnngen . Voteis . Gasthöfen .
Pensionat «» etc . abgesevt werde « «an » .
für Karlsruhe und Umgebung gesucht.
"MfSee » achweiSba » innerdalb » Woche «

»« * » der 8NMi« Ma « k adaesOiloNen . A « der -
ordentlicd bohe BerdienstmSglichteit

ArbeitSfreudige Herren oder Firmen mit
Kapital wollen sich wenden an die C12729
Firma Alfons Scherzinger
Metallwarenfabrik , Sf lllfgärl Frledhofstr . 21 23

finden jüngere , redegewandte Herren mtt guterGarderobe durch den Vertrieb einiger in allen
wialchinellen Betrieben benötigter Artikel . Nur
neihige . lolide Herren , die sich für den Besuch von
Industrie . Gewerde , wie Landwirtschaft eignen ,belieben sich z>, melden unter Nr . 15477 in der
. Badifchen « r - sse .

Bon iÄeneralvertreter einer ersten Sveztal »
« onservensabril wird

Reisender
jür Baden -Baden b . Rastatt geg gute Provision

WM" gesucht. "WZ
Erzeugnisse find in Siiddeutichlaud sebr gesucht ,daher guter Abtat - « eftefcert . In der LefenSmittel -
branche gut einaelührte Herren wollen Meldungen
aboebe » unter Nr . « »? » » an die Badiiche Presse .

Lehrlinge
»um sofortiaen Eintritt für nachstehende Berufe
peinÄt : Huf - , Wagen - und Hammerichmtede ,(Sttte >*. Herd - und « auf '! loffer . Blechner u » ö
Installateure . Gürtler . Metallichleifer . Wagner ^Elektriker . Färber . Buchbinder . Sattler . Möbei -
mittlerer . Schreiner . Holzdreber Küfer , Bäcker .Müller Friieure . Maler und Anstreicher . Gliier .Sie -ndrucker . Kellner . 15862

K ' '1« : (aufm . Lehrlinge m0ali « ft mit Mittel «
>ch» lbild » ng für Banken . FabrikbüroS , Groft -
Handelsfirmen . Meschä -tshän ' er aller Ärt . Dro -
Serien . Kolonialwaren und Delikatessen .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abtlg . fite Bernisberat « » «, nnd Veh,stellen -

oer « ittl » » g. Gartenftr . 5» . Simmer Nr . i £

Le »stnnaSiiibige
Süddeutsche Weinkellerei

W/T ° û tüchtig ?n
Württemb - rg meist einge ^

Reise -Aerlreler
gegen Gebait . Provision und Nettesvefen Fachkundige Bewerber bevorzugt Offerte unter A >^
aabe der bisherigen Täiigteit mit Ieupnifien undLichtbild unter ->>r die ^ atmete Prelle

Tüchtiger Schreiner
Vollerer u . Beizer » bei auter Bezahlung gesucht

Wilhelm Renz ,
BI6785 <Smnun « «n bei Nagold .

MMMr
tllr Danerstellnn « « esnckit . 15870

Brauerei Schrempp -Prwtz ,
Karlsruhe .

Wir suchen >ür unlere Brovaaanda -Abteilung
ihm >otorii .<en Eintritt ein

jüngeres Fräulein
inelche» Maichinenichretben (10 Finger - Cvstemi
und S euograv ie dnrchaus beherrscht — Be -
werbunaen mtt ZeugniS «ÄVI .t!riflen undLich biid
erbeienan : 87^tia

A -G sür Feinmechan k und Apparatebau
Ẑ nr <l!vi»n <,e ?> im Schmarzwald ^

Feines
Spezialgeschäft

der Bürslenbranche a . TolUtte - Artikel
sucht ein Fräulein , durchaus tüchtig im
Verkauf , arbeitsfreudig und ordnungs¬
liebend . möglichst branchehundig

An ebote unter Nr , 15814 an die
„Badische Presse " erbeten .

Für meine umfangreiche Ab¬
teilung Manufakturwaren und
Kleiderstoffe suche ich zum An¬
tritt am 1. September eine ge¬
wandte , selbständige 3732a

Verkäuferin
Nor branchehandioe "Damen ,welche in ersten , lebhaften Ge¬

schäften mit Erfolg tätiq waren ,wollen ausführliche Offerten ein¬
reichen mit Zeugnisabschr . u. Bild

Waren-Haus

KNOPF
Lörrach (Baden) . 1

aunt sofortigen Eintritt geiucht 15780

Lehrmädchen
mit besserer Schulbildung . Abgekürzte Lehrzeit
ie nach Vorbildung . Angebote mit lelbstgeschi .vebenelaui find zu richten an die
Lad. Landwirtschastskammer , Abllg . Luchstelle

Stewnienstrafte 4 :!.

Inn «? unabväna Krau
sucht Stellung iunt

Servieren
evtl . auck als Aushilie .
Angeh unter Nr TZ? ">g
an die Badiscbe Presse .

Geb . , alleinstehende , alt
Dame , evang . , in noch
ungekündigter Stellung ,
sehr erfahren in allen
Zweigen des HauShaltS
u . Kochen , firm in Kran -
kenvflcge , selbsttätig , zu-
verlässig und pflichttreu ,
sucht leitenden

Vertrauensposten
bei älterem Herrn oder
Ehepaar . Beste Zeug »,
u, Empfehlg . Vorhand ?«,Angebote u . Nr . £ 3!)«
an die Badische Presse .

>, ^
- . . . " . . :-v )■' *■' '

Wir beginnen mit unserer

Mantel - Wochel
Ausserhalb der Saison offerieren wir

Herbst * 11
.

Mter - llNel .

llilllllFillHülllllllilllilllllilllllllllllllllllll

Um Jedermann unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen , erlauben wir uns , das werte
kaufende Publikum auf unsere Schaufenster und auf folgende

Preisangaben aufmerksam zu machen .

Covercoaf- Palelol, abgesteppt mit Futter, solid Mk . 42.50
Covercoat - Palefoi, abgesteppt mit Butler . „ 45-—
Covercoat - Mantel, 2 reihig , moderne Form . 65.—
Covercoaf - Manlel, abgesteppt mit Futter . „ 67.—■
Gabardin-Maniel, B ' Woi 'e, imprägniert . . „ 21.50
Gabardin-ScilSÖpier . Gelegenheitskauf . . „ 59.—
Gauardin-Maniel , moderne Form . . . : „ 65.—
Gabardin -Maniel, mit Futter, 2 reihig . : . „ 70 —
Gumim-Mänfel in den bekannten Qualitälen . „ 17.50

21 .50 2 ?7. - 29 —
LodSll-' Mailfe], solide und dauerhafte Qualitäten „ 14.51

19. 50 23 .50 25 .50 27 .50 32 . -

Winier-Mäisiel in allen Farben , . , von „ 58. —
15904

an

Confektionshaus

HIRSCHEN
üCaüserstraße 95 , Ecke Kronenstraße .

«5r >»e touh » . Sto « der Molontamorcns
« nd Lebensmi »tet - Bra « «ve langiSdr !lie >iender
und DiSvoneni guter Ein - » . Berkäuier . aewand !
im Umgang mit Äundichaft und i crional . iMdit
mit Domizil Karldriibe ver 1. Oktober lSM

Herlrauenspoften . ff, ^ n»
°
s . äb .

' ' "
u . e

Firma in Miitetbaden ctmuführen Feinste SRese-
rennen . Angebote unter Nr . WM47 an die . Bad ^
P >esse ' erbeten .

Vertrauensposten
sucht strebsamer Mann als Laaerverwalter ober
äbnlicke Stellung . Derselbe könnte , da Kachmann ,
die llnierualiuna , tsrweiter mg od Neuerltelluna
von Telefon - , Signal » und ionitiaer elektriicher
Anlagen eines Großbetriebes mit Übernehmen
Selbiger «st als tettmtidiei Beamter im Tele -
gr « vdenw ? ien tätig geiveien . — Viuf Wunich ver -
' öntiche Äorstellnng Sofortiger Eintritt möolich
Offerten u Nr 8)3924 „ n die ..»<ad Presse ' erbet

Werlincher
mit Technikum und praktischer Ausbildung ,
flotter Zeichner , 38 Jahre alt , in geoidn
Familienverhältnisse 3, Zt . Betriebsleiter
einer Metallgießerei , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse und erste Referenzen , ent -
sprechende Stellung in Betrieb oder Büro .
Dauerstellung bevorzugt . iEvtl . Vertre -
tung einer besteingefllhrten Firmas . An -

ebote unter Nr . 370Sa an die „Badische
resse " erbeten .

Hodiäauteifiniker
imm )

26 Jahr « alt , arbeitS -
freudig , reiche Erfahrun -
gen im Wohnhaus - so -
wie auch im Industrie -
bau , guter Konstrukteur
und flotter Zeichner
sucht Stellung ab 1. Sep >
tember 1925 tn der In -
duftrie oder auf gutem
Architetturbliro . Gute
Zeugnisse und Referenzen

in Verfügung . Gefl .
Zuschriften erbeten unter
fix. 15459 an die Ba¬
dische Presse .

Suche auf 1. Okt.
ur weiteren Aus -

idung als

räiigkeitwInivaltS .
büro oder Industrie .
■i Jahre bei Bank
.' nie Kenninisse in
Stenouranhie und
Schreibma ' chine Ju -
ristkntvchier . Nnirag
un er ? ! r 1Ö419 an
die „ Badische Presse -
erbeten .

Aeltere ^rau
tWitwe ) sucht Stelle als
Wirtschafterin od Stütze
in kl. Haush , u allein -
stehendem Herrn oder
Dame Angebote unter
Nr £18966 an die Ba -
dische Presse .

Perfekte Stütze
Fräulein , 26 I . att ,

aus guter Familie , sucht
Stellung tn Karlsruhe ,
in gutem Hause . Ange -
böte unt . Nr . J3959 an
die Badische Presse .

Beff . Mädchen
<22 Jahre ) in allen
Zweigen des Haushalts
durchaus erfahr ., wiinfcht
tn Karlsruhe Stelle als

Stütze oder
Alleinmädchen

(am liebsten zu 2—3 Per -
sonen ) . Angeb . u . Nr .
ff.'>981 an die g ab . Pr .
Stell . Mädchen , w biirg .

kochen kann u . felbstäud .
ist, sucht Stelle in Stadt
od . Land f. f. od . fpätcr .
GShring . Hennebergst . 19 .

^ MMSdchen
>m Kochen bewandert
iuclit aui I . Levi Ztel -
long in kl gut yanbali .

Off . un - Nr . I399H an
die . Basische Presie ".

© ofjnunastaufö ) .
Geboten : Wohnung mit
3 Zimm in der Osist .

Gesucht : 4—5 Zimmerw .
möglichst Weststadt

Anaeb erbeten unt . Nr .
9513987 an die Bad . Pr .

Tausche Ichbne
Z- Zmmer - WgWnz
elektr . Licht , in der Ost -
itadi . gegen gleichwertige
(thöne 2-Ft mme r -W »bng .
Um »u » Skosten lind zu
veiguten . .»ju erfragen
unt . Nr . RliWi in bei
. üladischin Presse ' .

Tausch .
Geboten : 3-Ztmmerwoh >

nung u . Küche, ivian -
sgrde in Kassel gegen
3-Zimmcr -Wo !>nung tn
Karlsruhe , Näh . Lachen

Weserstr .mann ,
Kassel .

26Ms,
9316706

Tausche meine
2 Zimmer

mit Küche , S. Stock , geg .
1 Zimmer u . Küche . An -
geböte unter Nr . F3956
an die Badische Presse .

bsb
| Zimmer j

Gut möbliertes 8916763

Wohn - u . öchllliz .
Mit Kochgelegenheit , an
kinderlos . , nur besseres
Ehepaar sofort oder auf
1. Sevt . zu vermieten .
Kriegsstrabe 125, pa ri .

u . bchlch .
mit Balkon , elettr . Licht ,
sof. zu vermiet . SS16743
Grenzstrahe 28 , parterre .

Schön möbliertes
Wohn - u . Schlafzimm .
in gut . Hause auf 15.
Sept . an bess . Herrn zu
Vera . : Moltkestr . 15 , 2.
Stock .

~ —

WM - u. Schlch.
gut möbl ., mit elektr .
Licht an Herrn zu ver -
mieten . B16647
Hirichstratze 73 , 3. St .
Grokes . schönes , gemiitl .
Porterre -Ziminer

in ruhiger , gut . Lag « an
bess Herrn a« vermiet .
Angeb unt Nr . S3968
an die Badische Presse .

Zimmer mit Stnft aa
fol . Arbeiter ?u vermiet .
Kreuz str. 16, II . B1S726
Eins möbl . Zimmer an

Herrn sof zu vermieten
Swühenstr . 91 . III St .

Sehr schön möbliertes
Zimmer , in gut . Hanfe ,nur an fol . Herrn auf
1. Sept . zu vermieten .
Aorkfir . 43 . Ifl . B16761

Ilm . möbl . Zimmer
evtl . mit Pension , auf
1. Sept . zu vcrm . Adler -
ftratze 43 . 3. St . 9316762

Fei » möbl . Zimmer
mit Klavier , elektr . Licht .
an Dame
teustr . 7,

zu verm . Gar -
St . » 16746

Gut möbl . Zimmer
an Herrn z» vermieten .
TouglaSstr . 28, 1 Treppe
hoch. © 16747
Möbliertes Zimmer so¬

fort zu vermieten , auch
für kurze Zeit . B16750
Kaifer -Allee 65, IV . r .
Sehr gut möblierte ?

Zimmer
sofort zu verm . B16738
Brahmsstr . 14 . part . l.
Schön möbl . Zimmer

elektr . Licht , sof. zu ver -
mieten . B16734
Winterstraße 38, 5 . St .

mobl.

£ .1

W wS
an einen »e» ,u # 1
per 1.■jffi ' Mfap
>iu erfrag -
im Laden

3 i ra » ' '
r$

Schön 1
in rub.
vermieten ^ . „

Irisfei
n der _

arbeite *
linorrKü

,u

SJecrc » 0r^ C?ljta 2? t ,
<Neubau ) . Ä
aa kKS
©3982 a» °

interftrahe 38. 5 St . G3R » *

Auto - GsraK

Hellen sauberen

Lagerraum
im Zentrum der Stadt .
30 —50 qm . sofort zu
mieten gesucht Ange¬
bote unter Nr . U3979 an
diê BaMche ^ Presse

Suche
Werk -.stätte

von etwa 50- 60 qm f.
fchlofserct , mit od . ohne

raftauichlutz zu mieten .
Weltstadt od . Zentrum
gelegen . Angebote unt .
Nr . HÄ958 an die Ba -
difche Presse .
3-Z .-Wohnung

m . Zubehör s. sofort im
Stadtteil Mllhlburg od.
Daxlanden gea . Vergütg .
zu mieten gesucht . An -
geböte u . Nr . B3957 an
die Badische Presse .
Beamtenehepaar

Kinder ) sucht ein .
lohne

» inoerl iucvt eine

MWWenmchnurg
in einem Neubau gegen
Bauzi -sch' is!. Angeb . »nt
Nr » 3974 an die Ba¬
dische Presse

sucht J «im ,

S «
'V *

Nähe ,1tu •? ' ?!
Klavi - rb -nüS

'
Af-j

denten
' ficft1- fe .

zugt et

I " '

—

i fV
w *

4-6 Wniersi
ver lotott oder IvLter « ep fr

"
„ Jo

'
rirtO 1

«Neichafi » mann « --» «lttt . jit -
vorhanden Ceti . Offerte » U' 1'
. Badiiche Press, '
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